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Hirſchberg, Sonnabend den 16. Juli 


Deutſchland. 


Er Berichte vom Kriegsſchauplatze. 


„Oleber Voraz ies öffentli 

„St orgänge auf dem Kriegsſchauplatze veröffentlicht der 

ö mupameiger die nachfolgenden Mittheilungen: 

der Ver quartier Apen rade, den 8. Juli. Das Kommando 
te daten Armee meldet, 75 bei Sonderburg eine 

big unde Schiffbrücke, welche den Verkehr jeden dem Sunde⸗ 

ne durch (fen für jede Art N ſicherſtellt, vollendet ſei. 

deuerdin die Ausſage eines deſertirten Ober⸗Steuermanns iſt 

Seits eine Unternehmung gegen die 


nſel Fehmarn 
9. Juni beabſichtigt geweſen iſt. 0 — 


{ i tigt Außer einem De⸗ 
ſchwediſcher Freiwilligen waren das 8. und 14. daͤ⸗ 
ele ment Da beſtimmt worden und ſollten am 29ſten 
nn auf zahlreichen bereit gehaltenen Transportſchiffen 
Mor en in nach Fehmarn abgehen. Als jedoch an demſelben 
1 Men e N 
aten 


achricht auf Fühnen anlangte, die Preußen ſeien 
gelandet, 0 wurde jene Expedition ſofort aufgege⸗ 
die ſämmtlichen disponiblen Transportſchiffe nach 


Bag en 10 en und die Einſchiffung der Reſte der Stein⸗ 
m 


8 iviſion ermöglichen fi önnen. Durch unfere Un: 
ug auf Alſen iſt alſo gleichzeitig dieſe Unternehmung 


arı i 
Re 8 yl t parirt worden. 


ant cborg ſind fal eln Telegramme vom General⸗ 


übte J Vogel v. Falckenſtein eingegangen: 

ber Na 1 Uhr Nachmitt. 4 Kühne mit 20 Mann find 

; ische d ymfjord nach Sundby übergegangen. Die preu⸗ 

Felde 5 weht ai der Schanze nördlich Sundby. Vom 
fi Din it ni Die übrigen Truppen des 
3 nach. 

Mi Men Abends. Der Uebergang über den Lymfjord auf 
5 at ſeinen ungeſtörten Fortgang. 


3 geſehen. 


St 
0 ahttgart, den 13. Juli. Der „Mürttemb. Staatsan⸗ 
Pe np pält ein Telegramm aus Wildbad von geftern 
7 Ns, daß der daſelbſt verweilende Feldmarſchall Graf 
Binde tele tgel von dem General von Falckenſtein fol: 
er den raphiſche Nachricht erhalten habe: Mein Uebergang 
e Lymfiord glüclich bewerkſtelligt; beute geht das 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Hauptquartier nach Attrup Gaard, übermorgen vorausſichtlich 
nach Frederickshafen. Preuß. Staats ⸗ Anz. 


—— „Breslaner Zeitung“ enthält folgende telegraphiſche 
e N 
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Berlin, den 13. Juli, Abends. Es iſt zuverläſſig, da 
Dänemark einen ſechsmonatlichen Waffenstillstand ee 
hat, daß aber Oeſterreich und Preußen nur einwilligen, wenn 
vorher die Lostrennung ganz Schleswig⸗Holſteins von Däne⸗ 
mark feſtgeſtellt iſt. - 


Der kommandirende General Herwarth v. Bittenfeld meldet 


aus Gravenſtein Sr. Majeſtät dem Könige, daß am 4. Juli 
durch Zufall etwa 30 Seeminen entdeckt worden ſeien, welche 
die Dänen im Alſenſunde und zwar in der en der abge: 
tragenen Schanze 10, längs des Sundewitter Ufers, 

hatten. Die Pulverladung lag in einer Glaskugel, 
von einem Holzkaſten umgeben war, und ſchwamm unter dem 
Waſſer. Ein Ölascylinder ragte aus demſelben hervor und 
ſollte die Zündung durch Zertrümmerung deſſelben erfolgen. 
Sie wurden durch ein Tau, welches man über dem Waſſer 


fortzog, gezündet und hierdurch Unglücksfälle verhindert, Ein 


Amerikaner hat dieſe Minen konſtruirt und ſeine Arbeit in 
Auguſtenburg bei verſchloſſenen Thüren ausgeführt. In ſei⸗ 
nem Laboratorium fand man eine Menge Wan Zünd⸗ 
apparate, deren Gebrauch hier im Speziellen unbekannt iſt. 
ach Ausſage des däniſchen Chefarztes des zu Auguſten⸗ 
burg genommenen dänischen Lazareths von 800 Betten, find 


ſeit Beginn des Krieges über 8000 Verwundete und Kranke 


durch die Lazarethe gegangen. 
In dem of bei Lundby wurden 76 Gewehre mit Ba⸗ 
jonetten, 112 Patrontaſchen und viele Seitengewehre erbeutet. 
In der Nacht vom 8. zum 9. Juli wurde die Inſel Barſoe 
nun auch der Saen der ſchleswigſchen Regierung un⸗ 
terworfen. Die Inſel liegt in der Nähe der Gjemern Bucht, 
nordöſtlich von Apenrade, und iſt höchſt berüchtigt, well fie, 
beſonders 8 die Dänen noch Alſen beſetzt hielten, ein 
auptſitz der feindlichen Spionage war und weil die ſchwedi⸗ 
chen Freibeuter, welche es nur nächtlicher Weile wagen, ihre 
nternehmungen zu machen, dort ihre Schlupfwinkel halten 


(62. Jahrgang. Nr. 57.) 


gelegt 
welche = 


ze wenn 
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und von Zeit zu Zeit von da aus ihre Landungen in der 
Giemern Bucht unternahmen. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Karl hatte der 6. Diviſion (Manſtein) den Auftrag 
ertheilt, ſich der Inſel zu bemächtigen, und der Generalmajor 
v. Gersdorff, gegenwärtig Kommandeur der 11. leer 
Brigade, hatte 2 Kompagnieen des Brandenburger Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 35 zur Ausführung des Unternehmens be⸗ 
timmt. Auf fler Nag wurde das dort über 2000 Schritt 
breite Meer in ſtiller Nacht von Süderballig und Bröde aus 
überſchritten und bald Nate die Fer n e auf den 
Höhen der Inſel. Das Neſt war leer, ein Widerſtand nicht 
gefunden worden. k 
In der Nacht vom 7. 115 8. Juli wurde ein ſchwacher 
öſterreichiſcher Poſten in Ashoved, ſüdlich Horſens, durch 


eine gelandete feindliche Ueberzahl überfallen und trotz hart⸗ 


näckiger Gegenwehr gelang es dem Feinde, 7 Mann gefangen 


fortzuführen. Sie hatten ſelbſt mehrere Todte auf dem Platze 


l bart der tapfere Kadet, welcher dort befehligt hatte, ſchlug 


ch durch und kam verwundet nach Veile mit dieſer Meldung 


Aus Stender up wird der „Köln. Ztg.“ unter dem Iten 
telegraphiſch gemeldet: Obſchon der Strand ſtark mit Infan⸗ 


terie beſetzt iſt, ſo beunruhigen däniſche Schiffe doch fortwäh⸗ 


rend den Strand. Zudem wimmelt es hier von däniſchen 
Kundſchaftern, darunker däniſche Offiziere in Bauernkleidern. 
Es iſt dem Militär daher ſtrengſtens doppelte Wachſamkeit 

Die hieſige Batterie N fortwäh⸗ 
rend, beſonders Nachts, ſtark 


ie kleine Inſel Faenoe, auf 

der ſich Verſchanzungen befinden. £ 

An dem Ebnen der Erdwerke und Relſda ben ſowohl in 

Sonderburg als auf ganz Alſen wird fleißig gearbeitet und 

es werden wahrſcheinlich in dieſen Tagen Arbeiter von Düppel 

kommen, welche dort die däniſchen Befeſtigungen der Erde 
gleich gemacht haben, um nun auf Alſen daſſelbe zu thun. 


9 15 worden. 


Die „Spen. Ztg.“ meldet: Dem auf Alſen durch die linke 
Bruſt dicht unter dem Herzen verwundeten Major von Witz⸗ 


f leben (Kommandeur des Brandenburger Jägerbataillons) 


endeten Kameraden des 2. Garde⸗Regiments, in welchem der 
erwundete früher gedient hatte, einen Gruß, worauf von 


dem Empfänger aus dem Johanniter⸗Hospital zu Flensburg 


nachſtehende poetiſche Antwort telegraphiſch erfolgte: 


Rolf Krake“ hatte ſchlecht geſchoſſen; 
Denn wir ſchifften unverdroſſen 
Ueber Alſens breiten Sund. 

Dicht vor Sonderburg bei Kjaer 

Floh der Däne vor uns her; — 

That ſich hier noch einmal ſetzen, — 

Hei! da flog mein Rock in Fetzen! 

Kugel in der linken Bruſt 

gi den König — eine Luft! — 
ird mir hoffentlich nichts ſchaden: 

Dank Euch herzlich, Kameraden!! — 


Randers, den 3. Juli. In dem Gefecht bei Lundby be⸗ 
trug der däniſche Verluſt nach däniſchen Angaben 24 Todte, 
27 . und 61 Gefangene, zuſammen 112. 5 

Breslau, den II. Juli. Die beiden Kompagnien des 
3. . Infanterie-Regiments Nr. 50, welche bei 
dem Gefechte bei Lundby am 3. Juli engagirt waren, hatten 
e Verluſt: 1. Kompagnie Julius Krumſchmidt aus 

reslau, Feldwebel; ſchwer verwundet, Schuß in den rechten 
{ obro. 2) Mus: 
lau, Schuß durch 


Arm, Arm amputirt, liegt im Lazareth a 
ketier Friedrich Vogt aus Striſe, Kreis Wo 


rr 


N 


P EN 


die 8 iſt am 4. Juli in Hobro geſtorben. 3) Musketier 
oſeph texte aus Klein -Strenz, Kreis Wohlau, vermißt 
Compagnie, 4) Musketier Wilhelm Förſter aus Neurode, 
Due verwundet, Schuß in den rechten Oberarm, liegt im 
azareth zu Hobro. 5) Musketier Julius Eichholz aus 
Mettkau, Kreis Neumarkt, leicht verwundet, Streifſchuß im 
linken Oberſchenkel, liegt im Lazareth zu 58 ro. Be 
Berlin, den 12. Juli. Auf Alſen ſind drei ſchwediſche 
Offiziere gefangen genommen worden. Es wurde deshalb eine 
zt binchen Vernehmung angeordnet, um ihr Verhältuiß 
zur däniſchen Armee feſtzuſtellen. Die Offiziere haben nach 
ewieſen, daß ſie der dänischen Armee wirklich an ien un 
ind daher behandelt worden wie die gefangenen 8 nen. 


. Preußen. 4 


war eine Tochter des im e 1844 verſtorbenen 15 
Franz von 13 kaiſ. öſterr. Wirkl. Geh. Raths un 
e lo 8, aus deſſen Ehe mit Thereſie, geb. Gräfin vo 
Wildenſtein und Kahlsdorf. 5 

Hannover und Oldenburg find den Zollvereins⸗ Verträgt 
vom 28. v. Mts. beigetreten. Der Vertrag wegen des Bil 
tritts dieſer beiden Staaten iſt zwiſchen Preußen, Sachſel 
Baden, Kurheſſen, Thüringen, Braunſchweig und Frankfuß 
einerſeits, er zwiſchen Hannover und Oldenburg anderen 
ſeits am 11. d. Mts. in Berlin unterzeichnet worden. 


Berlin, den 12. Juli. In Folge der rauhen Witterung 
in Karlsbad waren Se. Majeſtät der König von einer leich 
ten Erkältung befallen, find jedoch jetzt wieder völlig here 
ſtellt. Die Abreiſe Sr. Majeſtät nach Gaſtein iſt ni Mol 
5 18. Juli feſtgeſetzt. Der Aufenthalt daſelbſt w 


ochen dauern. 5 i 1 

Berlin, den 12. Juli. Das Polizeipräſdium hat 
Bezugnahme auf den Erlaß vom 18. März d. J. den Zeitung 
Redaktionen eröffnet, daß alle weiteren Veröffentlichungen UNE 
Truppenaufſtellungen, Märſche, Rüſtungen und fonftige tele 
geriſche Vorbereitungen der allürten Armee und Flotte, ſown 
über die Stationen unſerer Kriegsſchiffe und über Be 1 
bewegungen innerhalb der Monarchie und des Kriegsſchau, 
Aufna mag es ſich nun um Original⸗Mittheilungen oder 

ufnahme aus anderen Blättern handeln, das Wohl DE 
Staates gefährden und demgemäß nicht nur der Beſchlal 
nahme, ſondern auch der weiteren Verfolgung nach § 71 Nr.! 
des Strafgeſetzbuches unterliegen werden. 41 
Reichenbach, den 9. Juli. Der Vorſitzende der zur DR 
I der Weber⸗Verhältniſſe gewählten Immediat⸗Kommh, 
ion, Herr Geh. Ober⸗Reglerungsrath Elwanger, war DE]. 
geſtern hier und ſoll die Anſicht ausgeſprochen haben, da 
nur durch Einführung neuer lukrativerer Induſtriezweiche di 
i e der Weber nachhaltig verbeſſert werde 
könnten. Als ein ſolcher Erwerbszweig wäre vornehmlich de 
Strohflechterei zu betrachten und dieſelbe demnach ein 
bevorzugten Unterſtützung werth. 
alberſtadt, den 7. Juli. Geſtern kamen hier 12 
Schleswig verwundete preußiſche Soldaten an, welche der Ge 
u Stolberg: Wernigerode bis zu ihrer Wiederherſtellung N 

1 nimmt. Ein hierher geſandter Omnibus brach 
die Rekonvaleszenten nach i 


ernigerode. 


PN \ tet 


tin, den 11. Juli. Bei der letzten Anweſenheit des 


x. onprin 7 ir 1 1 1 
fegermenzen hierſelbſt erbat ſich die Wittwe eines Schornſtein⸗ 
bor, Wa ei dem Prinzen eine Audienz, ſtellte demfelben 
gehen 75 ihr 0 d ohne männliche Aſſiſtenz zu Grunde 
dom Mille, und bat, ihren in Schleswig ſtehenden Schwager 
feine T El an be = Aa de 
er 5 le an ihrem Unglück aus un Stunden ſpä⸗ 
war ihre Bitte bereits erfüllt. 


1 Schleswig⸗Holſteiwſche Angelegenheiten. 


Eaton "burg, den 6. Juli. Auf Alſen iſt mit der Purifi⸗ 
un des eamtenſtandes kurzer Prozeß gemacht worden. 
Alte den däniſchen Inſeln gebürtigen Dänen wird die 
eides a „ geſtellt, ſich ihres früher geleifteten Huldigungs⸗ 
rücklich und für immer zu entledigen und unbedingt 
egierung der Herzogthümer zu unterwerfen, oder 
8 An Stelle der bereits entlaſſenen däniſchen Ge⸗ 
worden und Zollbeamten ſind bereits Schleswiger eingeſetzt 
noch ni und für die übrigen ſind die Nachfolger deſignirt, aber 
a eingetroffen, 
ner win derburg, den 6. Juli. Allmälig kehren die Bewoh⸗ 
wie der in die unglückliche Stadt zurück und die wa 
Malttärs wird zunehmen, wenn nur erſt die Bedürfniſſe des 
dispoſiti befriedigt ſein werden und ihnen — Wagen zur 
die nolhwer — 75 Bis jetzt haben die Zurückgekehrten nur 
ten Wöſvendigſten Sachen mitgebracht, um wenigſtens in ih: 
gekleide nungen ſein zu können. Man ſieht ſchon einige gut 
leden Ta Damen zwiſchen den Ruinen umherwandern und 
es mit 90 werden mehr Läden geöffnet. Am ſchlimmſten ſieht 
eſſen ist en Lebensmitteln aus und ein gewöhnliches Mittag⸗ 
ren i eine Seltenheit. Es iſt kaum möglich, 1 die größe: 
Gäſte dice jo viel Fleiſch anzuſchaffen, als ſie für ihre 
nicht „Dur en. Schwarzbrot iſt rar und wenn die Soldaten 
8 it dem ihrigen aushelfen, ſo gibt es gar nichts. 
Thür » erburg. In der Nacht vom 5. zum 6. Juli ift die 
brochen en. herzoglichen Begräbniſſes im hieſigen Schloſſe er⸗ 
ufgeſchl Arge geöffnet, zum Theil der Sammt von denſelben 
15 itt, doch hört man nicht, daß ein Raub begangen. 
der ſeiatelan ſagt, es fehle nichts, ſämmtliche ſilberne Schil⸗ 
er ei N vorhanden, wie auch ein Diamantring an dem Fin⸗ 
rotokol erzogin, deren Sarg man geöffnet. Es iſt ein 
nte oll über den Thatbeſtand aufgenommen und wird die 
auchung hoffentlich die Frevler ans Tageslicht bringen. 
üllandders, den 6. Juli. Vorgeſtern waren die Amtmänner 
ſer de >, mit Ausnahme derer von Aalborg und Hjöring, 
kein, erſammelt, auf Ordre des Generals Vogel v. Falcken⸗ 
zum“ Cie cher ihnen anzeigte, daß er vom König von Preußen 
Be Wilgouvernenr von Jütland ernannt ſei. 
Kenya, den 11, Juli. Die Bundes⸗Kommandantur in 
gen de urg hat bei Gelegenheit der dortigen Freudenbezeigun⸗ 
die peer Bewohner über die Eroberung der Inſel Alſen durch 
geſtelleußiſchen Truppen die auf dem Marktplage daſelbſt auf⸗ 
FR San terreichiſchen Fahnen konfisziren laſſen. 
meldet! den 12. Juli. Die „Schleswig⸗Holſteiniſche Zeitung“ 
0000 Dem Vernehmen noch hat die holſteiniſche Regierung 
Bundes telt. zur Unterſtützung der Alſener beſtimmk. Die 
deskommiſſare haben dieſen Beſchluß beſtätigt. 


Herzogthum Naſſau. 


Gemeies baden, den 6. Juli. In der heutigen Sitzung des 

in Nr der De net 3 ue 8 2 a 

5 jährigen Regierung des Herzogs betreffen 
(gegen 5 Stimmen abgelehnt 8 l 


ee 


f Deter. 3 

Wien. Dem Vernehmen nach iſt der General Graf Gon⸗ 
drecourt zum Oberſthofmeiſter des Kronprinzen beſtimmt. 

Venedig, den 10. Juli. Das venetianiſche Aklionskomits 
hat in letzter Zeit wieder einige Thätigkeit entwickelt; doch iſt 
es den öſterreichiſchen Behörden gelungen, die einzelnen Mit⸗ 
glieder des Komités zu entdecken und zu . Juen Als ſolche 
werden angegeben der Advokat Toloni, der 
nero und ein Beamter Marioni. Dieſe Angeklagten werden 
vermuthlich vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


Frankreich. 


ngenieur Rama⸗ 


Paris, den 4. Juli. Prinz Bonaparte, der zum Kapitän 


im mexikaniſchen Fremdenregiment ernannt worden, iſt in Ve⸗ 

racruz eingetroffen und hat am 20. Juni fein Kommando an⸗ 

getreten. . : 5 
Paris, den 6. Juli. Die maſſenhafte Auswanderung der 


Tſcherkeſſen nach der Türkei, wo man wegen ihrer Unterbrin⸗ 


gung in Verlegenheit iſt, hat die franzöſiſche Regierung auf 
den Gedanken gebracht, Agenten dorthin zu ſenden, um eine 
Anzahl therfeffiicher Stämme zu einer Niederlaſſung in Al⸗ 
erien zu veranlaſſen. Man würde ihnen Werkzeuge zum 
Heldbau und auch Geld zur erſten Einrichtung geben. Wenn 
ie unter den neuen Koloniſten Leute finden ſollten, die Luft 
älten, militäriſche Dienſte zu nehmen, ſo würden ein oder 
ge Kavallerie Regimenter errichtet werden, die beftändig in 
lgerien blieben und ihre Kleidung behielten, während man 


b an der ferneren Beobachtung ihrer Sitten und Gewohn⸗ 


eiten nicht hindern würde. 

Paris, den 7. Juli. 1862 ſe eic 
und England eine Konvention über die Einrichtung regelmäßi⸗ 
er Leuchtfeuer am Bord der Schiffe und die meiſten ſchiff⸗ 


ahrttreibenden Nationen ſind dieſer Vereinbarung beigetreten. 


Jetzt haben ſich Frankreich und England auch über eine gleich⸗ 
mäßige Sig nalſprache der Schiffe vereinigt, welche hof⸗ 
fentlich auch von den anderen Ländern angenommen wird. 
Durch ein kaiſerliches Dekret iſt dieſer neue Code gommexeial 
de signaux für die Schiffe aller Nationen auch bei der fran⸗ 
öſiſchen Marine, bei den Küſtentelegraphen und der ganzen 
frandſiſchen Handelsflotte eingeführt. kit 18 Flaggen, die 
verſchieden kombinirt werden, laſſen ſich mehr als 87,000 
Signale geben und bei großen Entfernungen werden 2 Flaggen 
und 3 Kugeln verwandt. - 
Paris, den 9, Juli, Während des r des Kai⸗ 
ſers in Vichy werden ſich die Miniſter alle Mittwoch nach 
St. Cloud begeben, um unter dem Vorſitz der Kaiſerin Rath 
zu halten. — Der Herzog Karl von Braunſchweig (er wurde 
1830 aus Braunſchweig vertrieben und iſt der ältere Bruder 
des regierenden Herzogs Wilhelm) hat Paris perlaſſen, um 


ſich im Haag niederzulaſſen. Ein Prozeß, den eine uneheliche 
Tochter wegen Alimentationsforderungen gegen ihn angeſtrengt 


hat, treibt ihn aus Paris. — Die Zahl der polniſchen Flücht⸗ 


linge, die gegenwärtig in Paris find, iſt ſehr bedeutend. Faſt 


alle find im Beſitz von Offizierspatenten der Nationalregierung. 


7 


Sie erhalten, wie überhaupt ſeit 1830 alle Flüchtlinge dieſer 
Gattung, einen monatlichen Sold. — Die nordamerikanſſche 
Korvette „Kearſage“ hatte bei ihrer Abfahrt von Cherbourg 


4 Offiziere des „Alabama“ als Kriegsgefangene am Bord. 
Die nordamerikaniſche Korvette „Niagara“ kam am 6. Juli 
von 1 an, ging aber bald wieder in See, nachdem 
ſie mit dem „ 1 

Das „Memorial diplomatique“ meldet: Oeſterreich und Preu⸗ 


ßen werden jede Demonftratton in Schleswig für irgend einen 
Prätendenten verhindern, da fie dem Bunde allein die Ent: 


ſcheidung vorbehalten. 


IR 


Im Jahre 1862 ſchloſſen Frankreich 


akramento“ Rückſprache genommen hatte. — 


8 - S p 
Die „Madrider Ztg.“ veröffentlicht ein königliches Dekret, 
welches die Verausgabung von zwei Millionen Realen bewil⸗ 
ligt, um das Haus anzukaufen, wo im Jahre 1525 König 
Franz J. von Frankreich gefangen gehalten wurde. 

Be Die Spanische Regierung hat dem peruaniſchen Geſandten 
in Madrid Vorſchläge zur Ausgleichung der obſchwebenden 
Differenz zugeſtellt. Peru ſoll einen diplomatiſchen Repräſen⸗ 
f tanten nach Madrid ſenden, welcher erklärt: 1) daß die peru⸗ 
0 


a nien. 


aaniſche Regierung die von den Behörden zu Callao gemachten 
Veerfuche, den Sekretär des ſpaniſchen Kommiſſars einzukerkern, 
mißbillige, und daß dieſe Behörden abgeſetzt würden; 2) daß 
die peruaniſche Regierung die Verfolgungen des ſpaniſchen 
f Kommiſſars weder hervorgerufen, noch Antheil davon genom⸗ 
men habe. Die ſpaniſche Regierung werde einen Repräſen⸗ 
tanten nach Lima ſchicken, den die peruaniſche Regierung als 
ſpaniſchen Geſandten anzuerkennen habe. Unmittelbar nach 
erfolgter Anerkennung deſſelben ſollen die Chinchas⸗Inſeln der 
peruaniſchen Regierung zurückgegeben werden. Außerdem ſoll 
zwiſchen Peru und Spanien ein Vertrag abgeſchloſſen werden, 
4 n Verträgen, welche die übrigen ſpaniſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Republiken bereits eingegangen ſind. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 6. Juli. Seeland ſoll von 15—20000 
Mann beſetzt werden. Es werden vor Kopenhagen auf der 

Langenſeite neue Batterieen angelegt, um einen Angriff von 

der Seeſeite auf Kopenhagen abzuhalten. — Kopenhagener 

eitungen weiſen bereits auf die ge tloſigkeit eines weiteren 

2 ampfes hin und fordern zu direkten Verhandlungen mit den 
deutſchen Mächten auf. : : 

2 an Am 8. Juli hat das Miniſterium auf 
Veranlaſſung des Königs ſeine Demiſſion gege⸗ 
2 ben. Die Bildung eines neuen Kabinets hat der König, wie 
bereits aus Paris gemeldet wurde, dem Grafen Karl Moltke 
5 übertragen. Neueren Nachrichten zufolge iſt daſſelbe alſo zu⸗ 
ſammengeſetzt: von Bluhme Conſeilpräſident, Geheimrath 
von Tilliſch Miniſter des Innern, Generallieutenant von 
Hanſen Kriegsminiſter, Orlogs⸗ Kapitän Lütken Marine: 

miniſter, Kammerherr Heltzen Juſtiz⸗ und Kultusminiſter, 
der Chef des ſtatiſtiſchen Büreaus, Konferenz-Rath David 
Br: . Kammerherr von Hanſen Minifter für 
Schleswig; die Herren Graf von Moltke und Kammerherr 
7 75 1 ſind Mitglieder des Kabinets, aber ohne Por⸗ 
tfefeuille. 

Kopenhagen, den 9. Juli. Das däniſche Kriegsminiſte⸗ 
-  kum hat auf eine Anfrage aus Stockholm erklärt, daß es in 
Zukunft nur freiwillige Offiziere oder Unteroffiziere, nicht aber 
freiwillige ſchwediſche Gemeine annehmen kann. —. Die Furcht 
vor einer Belagerung ſteigt von Tage zu Tage. Die Bürger 
kexerziren fleißig und halten Schießübungen. Einige Familien 
fangen ſchon an, ihre Werthſachen in Verwahrung zu bringen, 
And andere ziehen nach Schweden, um nicht die Schreckniſſe 
eines Bombardements mit durchmachen zu müſſen. 

Auf die Citadelle von 


8 


Kopenhagen, den 10. Juli. { 
Frederikshaven find geſtern 4 Seſterreicher und 8 Preußen als 
RR F eingebracht worden. Zu den Preußen gehört 
ein Musketier vom 50, Regimente, gefangen bei Lundby. Ein 
Bon mas Soldat iſt während des Transports auf dem 
Schiffe geſtorben und ein anderer Oeſterreicher liegt im La⸗ 

zareth zu Bogenſe. Die 7 Einwohner von Sylt, welche in 
der Citadelle von Friderikshaven detinirt ſind, bewohnen in 
einem von 3 Poſten umſtellten Haufe 4 gute Zimmer und 
erhalten zu ihrem Unterhalt täglich 15 Sgr. Der Verkehr 
Be mit der Außenwelt iſt ihnen abgeſchnitten, doch dürfen fie feit 


— 


r Vase 


einigen Tagen täglich einige Stunden im Freien zubringen. 
Ihr Brieſwechſel iſt der Kontrole der Feſtungs-Commandan⸗ 
tur unterworfen. 3 


ür te. 


Konftantinopel, den 27. Jum. Das Wahlgeſetz, wel? 
ches Fürſt Kuſa in Rumänien octroyixt hat, iſt von der Pforte 
dahin abgeändert worden, daß an die Stelle der direkten all? 
gemeinen Abſtimmung eine indirekte Stufenwahl treten ſolle. 
Um Urwähler zu ſein, muß man 100 Dukaten Einkommen 
haben. Wahlmann und Deputirter kann nur werden, wer 
200 Dukaten Einkommen hat. Auch die Zuſammenſetzung den 
Senats will die Pforte anders haben, nämlich jo, daß die 6% 
Senatoren zur 1 gewählt, zur Hälfte vom Fürſten ef 
nannt werden und Männer find, welche mindeſtens 800 DU 
katen Einkünfte haben. Die Geſandten-Konferenz wird biele 
Punkte berathen. 8 5 x j 

Konftantinopel, den 4. Juli. Laut eines Regierung“ 
befehls ſollen 40000 Mann Landwehren nächſtens entlaſſeh 
werden. In den Arſenalen werden die asche en nur lang 
ſam betrieben, Aus den eingewanderten Tſcherkeſſen werdel 
einige Regimenter für Syrien errichtet. j 


Amerika. 


Das „Budget des Todes“, wie man in Amerika jagt, odel 
der Verluſt an Menſchen während des dreijährigen Krieges, 
beläuft ſich nach unioniſtiſchen Angaben bei den Konföde⸗ 
rirten auf 28,133 Todte, 99,440 Verwundete, 89,804 G 
fangene und 130,000 an Krankheit Verſtorbene, er 5 
347,377; bei den Unioniſten auf 40, Todte, 142,740 
Verwundete, 89,559 Verwundete und 290,000 an Krankhel 
Verſtorbene, zuſammen 563,170. Die Unioniſten haben ale 
faſt noch einmal ſo viel Soldaten verloren als die Konföde 
rirten. Die Verluſte der Unioniſten in dieſem Jahre könne 
ſich auf Beier 100,000 Mann belaufen. Der gegenfeitig! 
Geſammtverluſt beträgt wenigſtens eine Million. Rechnet mal 
davon die Gefangenen ab, ſo bleiben noch immer mehr als 
700,000 Todte und Verwundete. } 

n Acapulco be 


Mexiko. Die franzöſiſchen Truppen habe 
het und die Blokade dieſes Hafens aufoe oben. — 
rivatnachrichten aus Mexiko iſt die Sterbli 


} : ichkeit unter dil 
franzöſiſchen Truppen nicht gering. Ein Regiment der Frei 
denlegion in Veracruz iſt in einem Jahre von 1600 auf 5 
Mann en ri ar Eine Kompagnie kam in 6 Mo 


naten von 97 auf 20 Mann herab und als ſie zur Entgegg N 


© 


nahme von Auszeichnungen antreten follte, konnten nur 
Mann dem Befehl Folge leiſten. ; 

Der Einzug des Kaiſers Maximilian in die Hauptſtadt N 
am 12. Juni feierlichſt erfolgt. Bei den einſtimmigen Aceleh 
mationen, welche einen unbeſchreiblichen Enthuſiasmus bekun 
deten, waren Hochs auf g 
Frankreich nicht vergeſſen. 


g Aſien. 1 
Der Emir Abdelkader iſt am 23. Juni von ſeiner Pi 


gerfahrt nach Mekka in Damaskus wieder angelangt und von 
den Behörden wie von Privatleuten mit großer Auszeichnung 


den Kaiſer der Franzoſen und 4 


empfangen worden, > 5 
ertien, Nach der in Teheran erſcheinenden Zeit 
befinden ſich die Finanzen Perſiens im blühendſten Zuſtande 


Perſien darf ſich rühmen, der einzige Staat in der Welt z 
115 der keine 8 Schulden hat. Die inneren Schul, 
en beſtehen nur darin, daß die Lieferanten und Uebernehmel 
öffentlicher Arbeiten noch nicht ausbezahlt worden ſind, welche 
übrigens gar keine Eile zu haben ſcheinen, das Geld in EM 


( ˙ TE TWEURE LEE NER . 


% 
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Hang zu neh er 
rn lehmen. Fe Perſien circulirt kein iergeld, Sil⸗ 
nicht zue N al „notbanben und auch das oh gehört 
Seltenheiten. 
ads (draw iſt die Cholera ausgebrochen. — Die Da⸗ 
auf der Meer von Borneo) haben das yo Sindang 
gen werden üſte der Inſel angegriffen, ſind aber abgeſchla⸗ 


i h 
Rebfiues, Der preußiſche Generalkonſul, Legationsrath von 
5 Pe 1 5 tern 1 7 
weimondtſ ird unterm 1. Mai gemeldet, daß na 
die Stadt Ga Belagerung und nach einem mibplägten um 
lichen gekom angtſchu doch endlich in die Hände der Kaiſer⸗ 
31. arz men iſt, indem die Rebellen ſie in der Nacht zum 
7 Monaten Pedumt haben und gleichzeitig auch aus der ſeit 
gegen halten elagerten Stadt Huhang abgezogen find. Da: 
der Eroberun 1 m noch immer hartnäckig beſetzt. Bei 
0 unterdwon Hangtſchu hat ſich das franzöſiſch⸗chineſiſche 
daß der Raif, em Kommandeur Aiguebelle fo ausgezeichnet 
ein beſonder 1 von China die Tapferkeit des aan durch 
bach gemeldet Dekret hat anerkennen laſſen. Es wird auch 
Aedigend fer daß die Lage der 8 in China jetzt 
ei und die Verfolgungen faſt ganz aufgehört haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berli 

des hoch ", den 2. Juli. In den 20 Jahren der Regierun 
reuß ſeligen König Fried ri R ng 
Ten Ye nid Feen 080 Dilpelm IV. ſind im 


zulhäy 0 8 
Diisupaaer, 17 Seminarien, 16 Gymnaſien, 3 Kliniken, 2 Bis 


Keule 


n G 
zu Dirschan 750 Meilen Eiſenbahnen mit den großen Brücken 


Cornelius Hinkels, Beuths 

ius fön, und Rauch 
ſchaftliche Gili ne nach Aegypten eine große wiſſen⸗ 
aufge l nen unter Lepſius geſchickt, zahlreiche plaſtiſche 
f förderte 10 t und große Wandmalereien ausgeführt, Außer: 
1 ebun en in er König aus eigenen Mitteln künſtleriſche Be⸗ 
u Bildnerin, großartiger Weile, ordnete zahlreiche bauliche 
ei durch Ant e Ausführungen an und unterſtützte die Male⸗ 

5 auf einer großen Menge neuer Oelbilder. 


laſſung unteren Jahren verſchwand aus Berlin mit Hinters 
105 angeſtren bedeutenden Schuldenlaſt der Kaufmann K. 
ermitielt fien Nachforſchungen ließen feinen Aufenthalt 

m ſo unerwarteter wurden die zahlreichen 


orin der kur li 

tage un mmladung durch K., ſich an einem beſtimmten 
n finden 7 5 bestimmten Stunde 1 einem Berlin Hotel 
Y ngen 5 alten war. Theils mit bereits aufgegebenen 
2 a eils aber auch mit offenen Arreſtordren ver⸗ 
lebchtedenen S8 fand ſich die Geſellſchaft pünktlich ein. Die 
ald ; 5 hattirungen der Geſichter vereinigten ſich aber 
bergen in ſei durchweg freundliches Lächeln, als K. jeden 
; e Herr ner Forderung befriedigte und außerdem ſämmt⸗ 


überraſcht, als ihnen ein Schreiben zuging, 


is zur son zu einem gemeinſchaftlichen Mahle einlud, welches 
lichen pin Mitternacht die Geſellſchaft in Heiterkeit 5 


en iſt durch glückliche S i i i 
Manne ne g ie Speculationen in Amerika zum 


Ind dem an öͤſterreichiſchen Generalkonſul v. Hahn in Syra 
= Archletlen Ziller aus Dresden Mad in 3 0 
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nat intereffante Ausgrabungen auf dem Felde von Troja 
emacht worden. Die ganze Akropolis des alten Troja ſoll 
dog worden fein. Sie befindet ſich 20 Minuten von dem 
Dorfe Bunarbaſchi entfernt, auf dem Ende des Bergrückens, 
= 8 5 drei großen Grabhügel der homeriſchen Hel⸗ 
en trägt. l 


* 


Chronik des Tages. 
In Görlitz feierte der Rechnungsrath Schütze ee 50: 
jähriges Dienſtjubiläum und erhielt den Rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife. 


Unfer Onkel. 
Gortfehung). 
2tes Kapitel. 


Die ganze Nacht hatte ich ſolch unangenehme Träume 
von Hauptmann Haſtings, ſo daß, als ich frühzeitig er⸗ 
wachte, ich keine Luſt empfand, länger im Bette zu blei⸗ 
ben. Mein Bett ſtand ſo nahe am Fenſter, daß ich im 
Stande war die Gardinen zurückzuſchieben und in den Gar⸗ 
ten hinab zu blicken. Als ich dies that, ſah ich eine Fi⸗ 
gur ſchnellen Schrittes den Hauptgang des Gartens hinab⸗ 
eilen. Ich wähnte Julia Gregor in derſelben zu erkennen, 
ich ſprang ſchnell von meinem Lager und kleidete mich an, 
und in einigen Minuten war ich im Verfolgen der ſchönen 
Fußgängerin begriffen. 

Ich lief ſchnell den Hauptgang hinunter und wandte 
mich dann nach dem kleinen Hain zur Rechten, konnte aber 
niemanden erſpähen. Da fiel mir zuletzt die Sommerlaube 


ein, und dahin nahm ich jetzt meine Schritte. Als ich mich 


näherte, vernahm ich das Geräuſch eines ſeidenen Kleides 
und den nächſten Augenblick ſahe ich die vom Fenſter aus 
geſehene Figur vor mir ſtehen. Bei meinem Eintreten 
wandte ſie ſich um und ich ſahe nun, daß es Amy Green war. 

„Sie ſind in der That eine frühzeitige Spaziergängerin, 
Fräulein Green,“ ſagte ich, indem ich ihr die Hand zum 
Morgengruße reichte. 8 

„Es würde wahrlich eine Schande fein, an einem fo 
reizenden Orte, der ſo ſehr zum Aufſtehen einladet, ſich 
länger dem Schlafe hinzugeben,“ ſagte ſie lachend. 

„Gefällt Ihnen der Ort?“ frug ich. 

„Wem könnte er wohl mißfallen,“ erwiederte ſie, „die 
Scenerie iſt fo ausnehmend ſchön.“ 

„Ich kann Ihnen eine Ausſicht zeigen, die noch viel 
ſchöner als dieſe iſt,“ ſagte ich. 

„Iſt es weit von hier?“ frug ſie etwas zweifelhaft. 

„Nein, nur hinter jenem Haine.“ 

Sie ſchüttelte ihr Köpfchen und ſagte, „wir haben nicht 
Zeit vor dem Frühſtück, Herr Bolton.“ Und indem ſie ſprach 
ſchlug die Uhr acht. ö 

„Wir haben noch eine ganze Stunde, bitte kommen Sie,“ 
ſagte ich, „und nehmen Sie die Grotte in Augenſchein.“ 

Die Grotte?“ wiederholte ſie. 


7 


u 


Der Name ſchien ihr zu gefallen, denn fie folgte mir for 
fort in jener Richtung. 

Wir ſchlenderten I am durch den Hain, indem fie 
Alles, was ſich ihren Blicken darſtellte, mit wahrhaft kind⸗ 
licher Freude bewunderte. 

Wenn ich ſie liebenswürdig den Abend vorher gefunden 
hatte, um wie viel mehr erſchien ſie mir jetzt mit ihrem a, 
lich heiteren Geſichtchen, ihrem niedlichen Hute, unter welchem 
die Maſſen ihrer ſchönen Locken hervorquollen!“ 

Endlich langten wir an den Stufen der Grotte an, und 
nachdem wir dieſelben erſtiegen, ließen wir uns auf einem 
der Sitze nieder, um ein wenig auszuruhen. Nach wenigen 
Minuten traten wir an den Eingang derſelben, um die 
herrliche Ausſicht, die ſich meilenweit rund um dieſelbe er⸗ 
ſtreckte, zu genießen. 

„Es iſt in der That göttlich!“ rief ſie mit Begeiſterung 
aus. „Oh, wie freue ich mich, daß wir hergegangen ſind!“ 

„Wenn es Ihnen gefällig iſt, Fräulein Green,“ ſagte 
ich, „ſo wollen wir dieſe kleine Treppe hinauf ſteigen, um 
in das Belvedere zu gelangen, von wo aus Sie noch eine 
reizendere Fernſicht haben können.“ f 

„Warum nicht,“ ſagte ſie, und wir ſtiegen die Stufen 
hinauf. Als wir oben angekommen, ſtand ſie einige Au⸗ 
genblicke im ſtillen Entzücken über die Scenerie, die ſich 
von hier aus ihrem Blicke darbot, verſunken da. Endlich 
ſagte ſie: „es muß in der That eine Wonne ſein, hier zu 
leben, Herr Bolton, ich beneide Sie beinahe darum.“ 

Mir ſelbſt war die Scenerie noch nie fo lieblich erſchie⸗ 
nen als jetzt. „Ich glaube,“ antwortete ich, „daß das 
Bewußtſein, daß Sie, Fräulein Amy, gegenwärtig ſind, dem 
Ganzen einen eigenthümlichen Zauber verleiht.“ 

„Ich kann dieſes Kompliment nicht erwiedern,“ ſagte 
ſie lächelnd; „es iſt die Gegend ſelbſt, die ich bewundere.“ 

Indem ſie ſprach ſchlug die Glocke neun. 

„Sie werden ſich eben zum Frühſtück niederſetzen,“ ſagte 


ich. 

„Was werden ſie von unſerer Abweſenheit denken?“ 
rief ſie erſchreckt: „Bitte, laſſen fie uns zurückeilen.“ 

Sie wandte ſich um, und mit der Leichtigkeit eines Kin⸗ 
des flog ſie die Stufen hinab; jedoch wollte es ein böſes 
Geſchick, daß ſie die beiden letzten Stufen verfehlte und 
mit großer Heftigkeit hinunterglitt. Augenblicklich war ich 
an ihrer Seite. ? 

„Haben Sie ſich verletzt?“ frug ich beforgt. 

„Nein, ich glaube nicht,“ erwiederte ſie, ſah jedoch ſehr 
blaß aus. : 

„Sind Sie deſſen gewiß?“ ſagte ich. 

„Mein Fuß ſchmerzt mich ſehr,“ erwiederte ſie, „mir 
bangt, daß ich ihn mir verſtaucht habe.“ 

„Setzen Sie ſich, und ruhen ein wenig aus,“ ſagte ich. 

„Ach nein, es wird zu ſpät,“ ſagte ſie vorwärtsſchrei⸗ 
tend. Ich konnte deutlich ſehen, däß ſie ſich anſtrengte, 


* den Schmerz zu ertragen. Ich ergriff ihre Hand und zog 


ihren Arm durch den meinen. — „Stützen Sie ſich an 
mich,“ fagte ich, „es kann Ihnen Erleichterung verſchaffen.“ 
. Sie that es, jedoch konnte ich ſehen, daß ſie bei jedem 
mi Schritte größere Schmerzen empfand; und als wir endlich 


Bi 


wir in das 


die Terraſſe erreichten, eilten uns der General und der Haupl⸗ 
mann beſorgt entgegen. Grade als wir die letzte Stuſe 
der Terraſſe erreicht, fiel fie ihrem Vater halb ohnmechtiſ 
vor Schmerz in die Arme, welcher ſie ſogleich in das Haus 
trug. — Gleich darauf fühlte ich eine Hand auf mein 
Schulter gelegt, und mich umwendend, erblickte ich den 
Hauptmann Haſtings, der mir im leidenſchaftlichen Tone 
zurief: „Ich werde Sie für das Geſchehene verantwortlich 
machen, mein Herr;“ und er eilte dann dem General un 
Amy in das Haus nach. 4 
Es war für mich ein großer Troſt, zu fehen, wie for 
ſam und liebevoll Amy von Julia Gregor und mein 
Schweſter gepflegt wurde. Nach Verlauf einer halbe 
Stunde kam fie wieder zu ſich. Zu dieſer Zeit war al 
der Doktor angelangt. Sie ſchien ungeheure Schmerſe 
zu haben, das arme Kind, als er die Stelle berühre 
und gab dann Befehl, daß fie ruhig auf dem Sopha DET 
ben fallt. „ 
„Wie lange wird es wohl dauern?“ frug Marie. 
„Nur einige Tage,“ war die Antwort. 3 
Ich hörte Amy ſeufzen. Es war eine harte Strafe IF 
das liebe Geſchöpf, welches es fo liebte, ſich in der frei 
friſchen Luft zu bewegen, einige Tage in Stubenarreſt 
zubringen. Sie blickte jedoch eiter und zufrieden, als! 
Vater ſich nach ihrem Befinden zu erkundigen kam. 
Nach dem Frühſtück wurden Pläne für den Tag 
worfen. Marie und Julia waren nicht zu bewegen, An 
zu verlaſſen, deshalb brachen wir Männer allein auf.“ 
war ein eigenthümlicher Spaziergang. Der General m 
mein Onkel gingen Arm in Arm voran, dann ein 
Schritte hinter ihnen folgte Hauptmann Haſtings; Frank, At 
ich beſchloſſen, langſam nachſchlendernd, den Fag. erh 
nde. 
aus zurückkamen, fanden wir, daß der Pl 
rer fi den Damen angeſchloſſen, welchen mein Onkel ME 
Mittageſſen eingeladen hatte. Er war ein großer, 1 
ſcher Mann von kaum acht und zwanzig Jahren, mit hg 
len, offnen Augen, angenehmen Geſichtszügen und eln 
feinen wohlwollenden Ausdrucke in feiner Erſcheinung. 
lag ein gewiſſes Etwas in feinem ganzen Weſen, das n 
überall, wo er hinkam, gern geſehen machte. Er Eu 
auch, zum großen Verdruß meines guten Onkels, ein 9. 
geſtolz, welches ihm der Erſtere oft ſcherzend vorwarf, % 
„Jenes ſchöne Pfarrhaus hat eine Herrin nöthig,“ pf 
er zu ſagen. Worauf Herr Stanley lachend zu erwieb, 
pflegte: „Nur Geduld, Herr Bruder Hageſtolz, irgend 
nes ſchönen Tages wird es ſchon eine ſolche erhalten“ 


auch dieſer Spaziergang erreichte endlich ſein 


(Fortſetzung folgt.) 


— Be 
Ha 
8 dona an der öſterreichiſchen Grenze im ſüdlichſten Winkel 
ae eſtien, in dem von der Natur durch anmuthige 
dem verſtenden begünſtigten Rybnicker Kreiſe iſt zuerſt von 
0 ſien ni ſtorbenen Bergregiſtrator Diettrich die ſonſt in Schle⸗ 
0 Born ot vertretene unten tertiäre Formation aufgefunden 
x lun z welcher das Steinſalz angehört Da Schleſien trotz 

en, nam nigfaltigen Mineralſchätze, grade eins der wichtig⸗ 
ih das Salz bisher noch nicht beſaß, ſo wurden 
grönigt, Bergdebörde an zwei Punkten, nämlich zu 
und zu Goczalkowitz, Verſuchs⸗ Bohrlöcher nieder⸗ 
oa in ziemlich beträchtlicher Tiefe in der That ſchwache 
bei aft en erſchloſſen. Nebenbei dürfte es intereſſiren, daß 
Einsicht semb wenigſtens, deſſen Bohrlochtabelle mir zur 
teuft wurdrlag, er Braun: und Steinkohlenflötze durch. 
Fieinſal den. Bei den immenſen Vorräthen an reinſtem 
Werke ze, das jetzt in der Provinz Sachſen auf dem Königl. 
bien e, Stabfurth auf die billigfte Art gewonnen wird, 
u derarb nicht lohnend, dieſe ſchwachen Soolen auf Salz 
nterneh ten, und gingen dieſe Bohrlöcher daher an Privat⸗ 
quellen mer über, welche dieſelden als Bade⸗ und Trink 
etzt angetoudten, Herr Graf Königsdorf, dem Jaſtezemb 
Fr Vera, bat daſelbſt mit vielen Opfern ein großartiges 

Find ind liſſement geſchaffen, das, trotz vieler entgegenſtehen⸗ 

Tal ateſten e auf dem Wege iſt, eines der beſuchteſten und 
Ting ‚ven Bäder Deutſchlands zu werden. Sowohl als 

ach Überen, als Badequelle hat der Jaſtrzember Brunnen 
ſich über einſtimmendem Ausſpruch der ausgezeichnetſten Aerzte 
aſchend heilkräftig erwieſen. 


esche verſchiedener Aerzte folgend, hatte der Heir 
& auch entſchloſſen, ſogenanntes Badeſalz und Mutter⸗ 
arzaſtellen, wie es andere Soolquellen in den Handel 
eferent, der hierbei zu Rathe gezogen wurde, rieth 
an, nur eine concentrirte Soole von einem bes 
pee Gewicht anzufertigen. Der Gründe hierfür 
nich, ſehr etre. Die Begriffe, Badeſalz und Mutterlauge, 
chts ar ſchwankend. Das Kreuznacher Badefalz z. B. tft 
eres, als eine dis zur Kryfallifation abgedampfte 
» aifo concentrirter als die Mutterlauge ſelbſt. 
eb wird z B. von Nauheim ein Badeſal! in den 
bei Ru and, das ſich durch feinen Thallium-, Caeſium⸗ 
vi Wuter almgebalt auszeichnet und aus der Mutterlauge 
ellei = lte herauskeyſtalliſttt. Andere Badeſalze mögen 
dautterlan * unxeines Kochſalz fein. 
paher ſelt gen ſelbſt iſt ſchwankend; ihre Analyfen ſtimmen 
net überein. Endlich iſt es nicht zu vermeiden, daß 
arten Concentration einige der wichtigſten Beſtand⸗ 


eoncentrirte Jaſirzember Soole. 


Die Concentration der 


ind 


9 dustteiben ir J 


abe in der T ; ; 
r That auch bemerkt, daß bei zu weit ge⸗ 
BromaNeentration das relative Verhältniß des Jods 
glichen der Mutterlauge, gegen die Mengen in der 
nalichen S role ſich vermindert, d. p. wenn in der ur: 
ah 3. B. mit 1000 Thl. Chlornatrium 1 Thl. 


* 


r 


ließen; ein deutliches Zeichen, daß ſich dieſe Stoffe zu Ende 
der Abdampfung verflüchtigten. Ich empfahl daher, die Soole 
bei gelindem Feuer auf ein ſpec. Gewicht von 1,16 einzu⸗ 
dam fen. Hierbei ſchied ſich nur etwas kohlenſaurer Kalk, 
Eiſenoxyd und Spuren von Mangan, Barpt und Strontian 
aus, während die concentr. Soole ſelbſt alle löslichen Salze 
in naheju unveränderten relativen Verhältniſſen, 
wie der friſche Brunnen, freilich in ca. 16 fach größerer Menge 
aufgelöſt enthielt. Sie enthält nämlich: 


Chlornatrium 18,9676 pCt. 
Chlorkalium 0,0664 = 
Chlorcalcium 1,0005 s 
Chlormagneſium 0,6078 » 
Chlorbaryum 0,0273 : 
Chlorſtrontium 0,0016 = 
e 0,009 = 
rommagneſium 0,0314 = 
luorcalcium Spuren 

romſaures Natron Spuren 


Organiſche Subſtanz 
Der weſentliche Vortheil der ſo dargeſtellten concentrirten 


Soole ſcheint mir einmal darin zu liegen, daß dieſelbe alle 


wirkſamen Beſtandtheile der Quelle in umgeäns 
dertem relativen Verhältniſſe enthielt, dann aber, 
daß das leicht zu ermittelnde ſpec. Gewicht der concentr. Soole 
die Bürgſchaft giebt, daß man es ſtets mit einer und 
derſelben Concentration zu thun hat, und danach 
leicht den nöthig werdenden Zuſaß an Ss berechnen kann. 
Es leuchtet ein, daß damit ein ſehr weſentlicher Fortſchritt 
in der Bereitung ſolcher concentrirter Heilmittel geſchehen iſt. 
Profeſſor Dr. H. Schwarz. 


* Anmerk, Dieſe letzteren waren bituminöſer, harzartiger 
Natur und ſchieden ſich beim Sättigen mit Säuren aus. Das 
ſehr intereſſante Ausſtrömen brennbarer Kohlenwaſſerſtoffgaſe 
aus dem Bohrloche, die mit einer leuchtenden Flamme ver⸗ 
brennen, ſteht hiermit vielleicht im Zuſammenhange. Beſonders 
merkwürdig iſt das ziemlich regelmäßig eintretende Intermittiren 
dieſer Gasausſtrömung. 


* a Ä 
Gewerbevereins Sitzung. 
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N Hirſchberg, den 13. Juli 1864, 

Die geſtrige Sitzung des bieſigen Gewerbe⸗Vereins war 
hauptſächlich der Beſprechung über die demnächſt zu unterneh⸗ 
mende Sommer ⸗Excurſion gewidmet. Von einem Aus⸗ 
fluge nach Waldenburg, von woher Seitens des daſigen Ges 
werbe⸗Vereins die erbetenen Aufſchlüſſe über diejenigen Fabrits 
Etabliſſements, welche auf der Reiſe und in der Umgegend be⸗ 
ſucht werden könnten, eingegangen waren, wurde der weiten 
Entfernung wegen Abſtand genommen; — beſchloß man 
nach längerer Debatte, jedenfalls am letzten Montage des lau⸗ 
fenden Monats von früh Uhr ab eine Excurſion nach Schmiede: 
berg zum Beſuch der daſigen Teppich⸗Fabrik zu unterneh⸗ 
men, gleichzeitig aber auch an den Gewerbe, Verein zu Schmie⸗ 
deberg die Einladung ergehen zu laſſen, Nachmittags deſſel⸗ 
bigen 2 mit uns die herrlichen Anlagen und Umgebun⸗ 
gen von Buchwald, „der Krone unſerer Gegend,“ beſuchen 
und damit eine die Vereinszwecke fördernde, innigere Verbin⸗ 
dung mit dem biefigen Gewerbe» Verein herſtellen zu wollen. 
Von einer Einladung an Nichtmitglieder zur Theilnahme an 
der Fahrt wurde dieſesmal abgejehen, indem man vor⸗ 


7 


a rn 


von 6 Pf. 


ausſetzte, daß diejenigen, welche ſich für die Vereinszwecke 
intereſſiren, ebenſo gern die Mitgliedſchaft ſich erwerben. 
Die Angehörigen der Vereinsmitglieder aber, ſowie die in 
dieſer Zeit etwa bei ihnen weilenden Fremden ſollen ohne 
Erhöhung des Fahrgeldes zur Theilnahme berechtigt fein. — 
Hinſichtlich des eingerichteten, bereits 80 Theilnehmer zählenden 
Leſezirkels erachtete man es einſtimmig für ee. den 
als unzulänglich ſich herausſtellenden monatlichen Beitrag 
otengebühr auf 1 Sgr. zu erhöhen. — Von 
Seiten des ſchleſ. Central⸗Gewerbevereins waren Einladun⸗ 
gen zur Theilnahme an der am 20. Auguft d. % ſtattfinden⸗ 
den zweiten Geſellſchaftsreiſe nach Conſtanti⸗ 
nopel (Abreiſe von Baſiaſch mittelſt Donaudampfers) und 
zu der am 2. Aug. c. ſtattfindenden Gxtrafahrt nach 
Berlin beim Vorſtande eingegangen. Die letztere Tour, 
welche unter der Führerſchaft der polytechniſchen Geſellſchaft 
in Berlin den Beſuch der dortigen Fabriken, gewerblichen 
Anſtalten und ſonſtigen ge Fo geſtattet, fand 
Anklang, daher der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter * ogt, 
das Anſuchen ſtellte, die Anmeldungen zur Theilnahme, welche 
bis zum 18. d. Mts. in Breslau eingeben ſollen, baldmög⸗ 
lichſt dem Schriftführer des Vereins, Lehrer Hänfel, zus 
kommen zu laſſen. Der Preis eines Billets für Hin⸗ und 
Rückfahrt mit 14 tägiger Giltigkeit beträgt von Breslau 
aus III. Kl. nur 5 rtl. 10 ſgr., II. Kl. 7 rtl. 20 ſgr., von 
Bunzlau aus III. Kl. 3 rtl. 25 ſgr., II. Kl. 5 rtl. 15 for. 
Meldungen von Nichtmitgliedern des Vereins werden eben⸗ 
falls angenommen; auch die Theilnahme von Damen iſt nicht 
ausgeſchloſſen. — Nachdem im weitern Verlaufe der Tages⸗ 
ordnung noch der Inhalt der neuen Journal- Nummern zur 
Mittheilung gelangt war und ebenſo einige andere Vereins⸗ 
angelegenheiten ihre Erledigung gefunden hatten, wurde 
ſchließlich noch der, der polizeilichen Beſtrafung unterliegen⸗ 
den Thierquälerei gedacht, welche namentlich durch die 
e der Hunde zum Ziehen ſchwerer Laſten, durch die 
ſchlechte ae alter Zugpferde ꝛc. verübt wird. Um 
das unangenehme Blöken der Kälber bei deren Transport 
zu verhindern, wurde vorgeſchlagen, die Augen des Thieres 
mit einer Binde zu verſehen, indem es dann nicht durch den 


Anblick ſeiner Umgebung zum Stehenbleiben und Blöken 


Veranlaſſung finde. 


Spiller, den 13. Juli 1864. 
Geſtern gegen Abend, als den 12. Juli, entlud ſich über 
unſerm Dorfe ein ſehr ſtrenges Gewitter. Der zweite Schlag 
ſchon traf das Gebäude des Gärtner Ernſt Töpler von 
bier, riß deſſen Firſt mit 2 Schichten Schindeln in le 
Stücke zerreißend zwiſchen zwei Blitzableitern heraus, fuhr 
am Schornſtein herunter und zerriß an den Drähten der 
Gipsdecke der Oberſtube fortlaufend, dieſe faſt vollſtändig. 
Eine in dieſer Stube befindliche Wanduhr wurde herabge⸗ 
worfen, die eine Kette derſelben war verſchwärzt. Von hier 
aus ging der Blitz in den niedern Stock, zeritörte hier in der 
Seitenſtube ebenfalls die Gipsdecke, zerriß den Ofen und 
fuhr unter der Thürſchwelle durch in die Wohnſtube. Hier 
riß der Blitz ein Brett in die Höhe, warf die Frau mit ei⸗ 
nem Kinde vom Stuhle, zerſtörte ſämmtliche 5 und 
ſchlug von hier aus, durch die offnen Thüren fahrend, mit⸗ 
ten im Stalle eine Kuh todt. Das ganze Gebäude war voll 
Dunſt, und kann der Schaden auf 100 Thlr. geſchätzt wer⸗ 
den. Zum Glück war es ein ſogenannter kalter Schlag. 


(Nebſtdrei Beilagen.) 


— — 


Verzeichniß der Badegäſte zu Wermbrun. 


Vom 7. bis 11. Juli. 3 
Frau General v. Paulsdorf, u. Fräul. Wolff, a. Berl 
— Hr. Brook, Banquier, n. Fam., daher. — Frau Kommi 
Wagner, daher. — Hr. Joſewitz, Poſtbeamter, daher. — 9 
Taucher, Handelsm., a. Breslau. — Frau Kfm. Braun 
Sohn, a. Trebnitz. — Hr. Franke, Pſefferküchler, a. Fallen, 
berg. — Hr. v. Malczewski, Seminarl., n. Fr. u. Schweſte 
a. Poſen. — Hr. Hoffmann, Tiſchlerm., a Liegnitz. — 
Stelzer, Gutsdeſ., a. Kl.» Röhrsdorf. — Hr. Breßler, nen 
Begl., a. Breslau. — Frau Gutsbeſ. Martini, a Demben 
— Frau Kfm. Hagenauer, n. Begl., a. Berlin. — Hr. I 
ling, Reſtaur., n. Begl., a. Breslau. — Hr. Schildbach, 
vier-Förſter, a. Strzylok. — Hr. Edelmann, Töpfermſtr. 7 
ber. — Hr. Möller, n. Fam, a. Poiſchwitz. — Hr. Schule 
Bauergutsbeſ., daher. — Guſtav Schmidt, a. Breslau 
Hr. Toplitz, Kfm., a. Posen. — Hr. Pohl, Locomotivfüh 
d. Breslau. — Hr. Hans Ulrich Graf Salgo Fra 
Gräfin Schaffgotſch, C. Comteſſe Zieten, a. Koppitz. — 
v. Keſſel, Oberſt, n. Frau u. Fam., a. Glogau. — Hr. 5 
Lanken, Major a. D., a Thorn. — Hr. Tempel, Bergin 
miſſ, n. Frau, a. Königshütte. — Frau Stadtrath Kirche 
a. Liegnitz. — Hr. Bergmann, Poliz.⸗Anwalt, n. Frl. Toi 
u. Schweſter, a. Guhrau. — Verw. Frau Kfm. Gol 0 
daher. — Hr. Hugger, Brauereibeſ., a. Poſen. — Verw. 
Deſtil. daz chin, n. Sobn, daher. — Verw. Frau Gul 
Wullitzek, n. Nichte, a. Oppeln. — Hr. Dr. Schönbeck, 0 
lehrer, n. Frau, a. Bromberg. — Hr. v. Lenski, Reg⸗ Se 
n. Frau u. Tochter, a. Danzig. — Hr. Trichmann, Lien 
D., a. Breslau. — Verw. Frau Bürgerm. Watzel, n. Sn) 
rau Gaſthofbeſ. Günther, n. Nichte, jr 
. Schmidt, Lebrerin, daher. — Frau 
Rotermund, a. Breslau. — Hr. Palmié, Kim, n. 0 
Schweſter, a. Berlin. — Frau v. Belling, n. Begl., a * 1 


9 
in. 
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f 
Seifenſ., n. Begl, a. ee — Hr. Kretickmer, Büchi 


AN 


»5jähriges Jubiläum. . 

Zu Peterwitz bei Jauer feierte am 9. Juli der aus 
Cantor und Lehrer He Schmidt ſein 25 bes v ge 
genen. Es war dieſe Feier für die ig 2 00 

eweinde ein Zeit: und Freudentag, welcher ſtüh % 
feſtlich geſchmückten zwei Lehrzimmern des Schulhau — N 
einen feierlichen Alt feinen Ausdruck fand. Die Lie e 
Anerkennung der Gemeinde und Schuljugend 1 
theuren Lehrer durch reichliche Feſtgeſchenke. 
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Erſte Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
: 16. Juli 1864 
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7706. 

unfer Dem Andenken 

blü enden, heißgeliebten, den 18. Juli 1863 in dem 
na Alter von 20 Jahren 9 Monaten und 20 Tagen 


amenloſen Leiden zu früh dahingeſchiedenen einzigen 


- Sohnes, Bruders und Schwagers 2 
Ir iedrich Julius Reimann, 


an feinem einjährigen Todestage gewidmet. 


! was ſtillet unſer ban 
ges Sehnen, 
Aud was lindert unſern Seelenſchmerz? 
Seht des Vaters und der Mutter Thränen 
en Dir! der früh ging himmelwärts. 


Nulins: Dein uns theurer lieber Name, 
S 00 im Reich der Todten nun genannt! 
Bisen ein ae ſchläfſt Du als reifer Same, 
| “ zum Auferſteh'n für jenes Land. 
usgeweint find Deine heißen Zähren 
N Und Du wünſcheſt Dich nicht Br zurück, 
Mit an Dein Grab die Deinen kehren, 
5 erneutem thränenſchwerem Blick. 
ieh’! wie heiß der Schweſtern Thränen fließen 
a 
ir ſuchen in den Thränengüſſen 
Troſt für unſern bittern 2 


Mi wie ift jo Alles anders worden, 
D e wir's uns im Geiſt einſt vorgeſtellt! 
heine Bruſt geſchmückt mit Himmeisorden, 
uſre Bruſt mit tiefem Gram vergällt. 


Nimmer können Deiner wir ver > 
geſſen, 
Jam Du warſt uns ſtets ein lieber Sohn. 
ö Vuumer willig, gut, niemals vermeſſen, 
rugeſt gern der Arbeit Bürde ſchon. 
Doc wir klagen nicht, der Chriſt ſoll hoffen: 
Da auch wir einſt werden auferſteh'n; 
Wed auch uns einſt ſteht der Himmel offen, 
Spill o uns winkt ein frohes Wiederſeh'n! 
er den 18. Juli 1864. 
5 Job. Gottfried Reimann, Vorwerks⸗Beſitzer, 
5 oh. Beate Reimann, geb. Wiesner, 
u 


als Eltern. f 
Erneſtine Marks und Auguſte Reimann, 
als Schweſtern. 
Chriſtiane Worbs, als Großmutter. 


auf dag Trauerblick 
4 Grab unſeres 8 einzigen hoffnungsvollen 


) ugu ohn 
3 ſt Ern auptmann 
ODTEN den 17. November . 8. Juli 1864. 
ou e nn 
g ehnt der Todesengel naht, 5 
4» dann 15 er gern, es iſt bienieden 
i 


Län 
Hk für ihn gereift der Jugend Saat. 
"er wean n träfe u Juden dfafie 
Was . der Tod den einz gen Liebling raubt, 
giebt’ dann, das unſ're Thränen ftile, 
Was erhebt das ſchwer gebeugte Haupt? 


Bu 


Alſo fragen wir an Deinem Grabe, 
Theurer Sohn! den wir ſo heiß geliebt, 3 
Du warſt unſ'res Lebens ſchönſte Habe, 3 
Du haſt vorſätzlich uns nie betrübt. 
Arbeit war Dein Looſungswort im Leben, 
Davon zeugt des Vaters Thränenblick, 
Dem als wacklre Stütze Du gegeben, 
Ihm zu helfen war Dein höchſtes Glück. 


Nicht nur in dem elterlichen Kreiſe 
Jierte Dich der Liebe ſchöner Kranz, 
Ach! ſie gab fih kund auf viele Weiſe, 
Als die Nacht bedroht' der Augen Glanz. 
Nah' und fern erklangen Beileidsworte, 
Linderten der Eltern herben Schmerz, 
Liebe zeigte ſich am ſtillen Orte, 
Wo die Erd' empfing Dein gutes Herz. 


Standhaft haſt Dein Leiden Du getragen, 
Stets belebte Dich der Hoffnung Grün, 
Daß für Dich noch würde freundlich tagen 
Manches Jahr, und daß Du würdeſt zieh'n 
Einſt mit uns 2 unſ'rer Ruheſtätte, 
Wenn wir hier vollbracht den Pilgerlauf, 
Jetzt ſchläfſt Du im ſtillen, kühlen Bette, 4 
Freundlich nahm der Engel Chor Dich auf. a 


Schlumm' re ſanft! und bift Du auch geſchieden, 
Wird Dein Bild doch in uns leben fort, 
Bis auch uns umfängt des Himmels Frieden, 
Und wir Ruhe finden in dem letzten Port. 
Wird dereinſt auch unſer Stündlein ſchlagen, 
Schwebt der Geiſt zu lichten Sternenhöh'n, 
Möge uns ein Engel zu Dir tragen, 
eber Sternen giebt's ein Wiederſeh'n! 


Süſſen bach b. Lähn, den 14. Juli 1864, 
Gottlieb Hauptmann, Schuhmachermeiſter, 


Aung Maria Hauptmann geb. Menzel, 
als trauernde Eltern. 


Familien = Angelegenheiten. 


Todesfall - Anzeigen. 


7700. Den Tod unſerer geliebten Henriette, Frau Berg⸗ 

geſchwornen von Schwerin geb. Wittich, zeigen tiefbe⸗ 

trübt an 5 die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 12. Juli 1864, 


7635. Am 29. Juni 1864 ſtarb in Folge der Kriegsſtrapazen 
zu ande der Königl. Sergeant Fritz Haering, des 
. Brandenburgiſchen Inf⸗Regiments Nr. 60, J 


inhaber des 
Militair⸗Ehrenzeichens, mit welchem derſelbe deim Sturm 
der Düppeler Schanzen dekorirt worden war. Wer den Guten 
gekannt, wird unſern Schmerz theilen. Allen Verwandten 
5 zeigen dies ftatt beſonderer Meldung ganz 
ergebenſt an: 7 

rau Wirthſchaftspogt Müller geb, Haering, 
8 als Schweſter. 4 u 


„Müller, als Schwager, 
Sälauphef, den 12. Juli 1864. 0 
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Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefalleu, 


meinen guten Gatten, den Ackerbeſitzer Joſeph Thasler, 
eute Mittag 1 un nach ſchweren Leiden in's beſſere Sen: 
eits abzurufen. Dieſe Anzeige widmet allen Freunden und 
ekannten die tieftrauernde Wittwe 
g Hedwig Thasler. 
Hirſchberg, den 11. Juli 1864. 


7643. Heute früh um 4½ Uhr ſtarb nach langen Leiden 
im Alter von 58 Jahren der Vogt Chriſtian Gottlieb 
Künzel, der während 45jähriger Dienſtzeit an einem Ort, 
meiner Familie und mir 27 Jahre ein ſelten treuergebener 


Diener war. 
Friede ſeiner Aſche! 

Ketſchdorf, den 11. Juli 1864. Th. Thamm. 
7745. Todes ⸗Aunzeige. 

Mittwoch, den 13. Juli, entfeliet im Glauben an feinen 
Erlöſer zu einem beſſern Sein — im 80 ſten Lebensjahre — 
mein guter braver Vater Friedrich Wilhelm Schröter, 
ehemal. Hausbeſitzer in Rabishau. 

Trauernd zeige ich dies allen meinen Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt an. . 

Reibnitz, den 16. Juli 1864. Schröter, Cantor. 


7742. Todes Anzeige und Dank! 
Am 7. Juli c. ſtarb nach langer ſchwerer Krankheit unfer 
inniggeliebter zweiter Sohn, der Seifenſteder⸗Geſelle 
ohann Oswald Fiedler, 
in dem blühendſten Alter von 21 Jahren 1 Monat 15 Ta⸗ 
gen an Lungenleiden. 
ndem wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
dieſen für uns ſo herben Verluſt hierdurch tiefbetrübt anzei⸗ 
gen, können wir nicht unterlaſſen, unſern aufrichtigſten Dank 
zugleich allen Denen von Nah und Ferne aus uſprechen, 
ade ſowohl während der Krankheit des ſelig Entſchlafenen, 
als auch bei der am Sonntage den 10. Juli ſtattgefundenen 
feierlichen Beerdigung, durch ſo vielfache Zeichen liebender 
Theilnahme uns ehrende und wohlthuende Freundſchafts⸗ 
Beweiſe kundgegeben haben. 0 
Friedeberg a. Q, den 11. Juli 1864. 
Gottlieb Fiedler nebſt Frau und Söhne. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 17, bis 23, Juli 1864), 


Am 8. Sount. u. Trinit.: Hanptpredigt: Herr Sn: 
perint. Werkenthin und Wochen⸗Communion: 
Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

Getraut. 
; Hirſchberg. D. 10. Juli. Albert Sorke, Tagearb. hier, 
5 mit Safe. Marie Menzel aus Lähn. — Haushälter Herr 
Ferd. Döring, mit al Ech Hübner. — D. 11. Schneider⸗ 
a: Sao. Herr Paul Schreier in Cunnersdorf, mit Igfr. 
nna Kiehl. 
Warmbrunn. D. 3 Juli. vor Ewald Leſſing, Schloſ⸗ 
jenger, in Schmiedeberg, mit Joh. Chrift. Tillner. 
andeshut. D. 11. Juli. Franz Hilſcher, Tiſchler, mit 
Marie Emilie Bertha Bürgel. — Moritz Bürgel, Cigarren⸗ 


Fabrikant, mit Juliane Schöps. — D. 12. Iggſ. Heinr. Ju 
Herrmann Stamnitz, Zimmermſtr. zu Liebau, mit Jung 
Emma Paul. Aug. Gärtner hier. — Iggſ. Chriſt. Ehren 
Held, Tagearb. zu Krauſendorf, mit Joh. Beate Scholz ME 


Hirſchberg. D. 21. Juni. Frau Ka 
Agnes Anna. — D. 22. 
big e. T., Selma Bertha 
machermſtr. Sterba e. S. 
Frau Gelbgießermſtr. Po 


e. T., Paul. Alwine. — D. 24. 
T., Marie Paul. — D. 13. Juli. 


9 n 
Kunnersdorf. D. 19. Juni. Frau Tſchorn e. Tochl 
Schildau. D. 16. Juni. 
Warmbrunn. D. 18. Juni. Frau Inw. Piatke & 


Frau des herrſchaftl. 


Hugo Arthur Oswald. — D. 
e e. T., Laura Cathar, Adolph 
rau Inw. u. Maurer Hei 
rau Häusler Schröles, 
rau Bauergutsbeſ. Hi 


Frau Inw. Barowsky . 2 


neft. Pauline. — D. 6. Juli. Frau Gul 
chke e. T., todtgeb. a 0 
Landes hut. D. 1. Juli. Frau Fabrikwächter Kirch 
D. 9. Frau Inw. Markſtein zu N⸗Zieder e. 2 
uni. Frau Inwohner u. ME 


Geſtorden. ® 
irſchberg. D. 7. Juli. Friedr. Wilh., S. des Kal 
a Peschel zu Bee 99 4 M 90 — D. 8, 


T. — D. 11. Ackerbeſ. Hr. 3 
N 5 2. u 


Juli. Unget. S. des 
Hrn. Strauß zu Hartmannsdorf, 12 St. — 
Heker, Bäckergeſ. aus Rothwaſſer, 34 J. 

Hohes Alter. 


Unglücksfälle. 
Goldberg. D. 12. Juli Mittags verunglü 
mermann Birnbaum durch Herabfallen bei ein 


daß 

Grau n 
ö 25 
Sein, ank in der, Dungergrübe der Sohn des Gärtner 


nach kurzer Zeit feinen Geiſt aufgab. Er verläßt eine 
nd Familie. 
erröhrsdorf. D. 9. Juli Sonnabends Nachmit⸗ 


Keil, Guſtav Robert, alt 4 J. 3 T. 


— 


x Lite rariſche 3. 
Ju N 10% Auflage!!! 


+++ 


lurzer Zeit 30000 Exempl. verkauft! 


u Neſener's Buchhandlung (Oswald 
Sen in Hirſchberg fen uch 


Keine Gicht mehr! 


s Eine Belehrung über Entſtehung 
8 von Rheumatismus und Gicht, mit Angabe 


— 
+ 


* 1 eines Mittels, welches dem Leidenden — 
= . allen Fällen ſichere Hilfe S 
A verſchafft und die Geſundheit ;; 
S Von gänzlich wieder herſtellt. = 
— 8 Ur. V. Dietrich. Mit vielen Atteſten 2, 
erſehene OLE Auflage. Preis 8 Sgr. 5 

in 3 In de Zeit 2 
0 0000 Exemplare verlauft!!! : 


d . 
beizuf dieſen Erfolgen iſt es unnöthig, hier noch Atteſte 
— 7097. 


5 en! 

7630 

in Gori uſt. Köhlers Buchhandlung (E. Müller) 
bezſehen: iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


ing Geheime Praktika, 
eiche damlung von 1025 der beſten Mittel aus dem 
heiten 80 Natur, Sym 7 7 x. für mancherlei Krank⸗ 
lichen + Menschen u. Vieh, nebſt verſchiedenen gewerb⸗ 
eheimniſſen, zunächſt für die Haus⸗ und Land⸗ 


m wirthſchaft. 17 Bogen. geh. 15 for. 
577. 6 
Concert. 
dunab 


freund end den 16. Juli, Abends 7 Uhr, wird in dem 

als 1000 l bewilligten Theaterlokale hierfelbft von mehr 

E e Gefan npnen (Kantoren und Lehrer der Umgegend, hie⸗ 

Ber) ein Kälte und die Kapelle des Mufitoireftor Herrn 

men geiftliches Concert zum Beſten der Lehrer: 
eider Conſeſſionen gegeben werden. 

5 Programm 

Choral: Erſter Theil. 

20 Sy, Man lobt Dich in der Stille ꝛc.“ Für Männerchor. 


nerchor „ Wo iſt, fo weit die Schöpfung reicht ꝛc.“ Män⸗ 
9 Wien * mit Klavierbegleitung, von Steibardt i 
90 Sopran nine Seele ſoll ſich rühmen des Herrn! ꝛc.“ Für 
Fer 42 und Clavier von R. Thoma. 
Mete be. p ür- un der Hirſch ſchreit nach friſchem 
| delsſohn⸗Bartheſdn ſchten Chor und Orcheſter von 


Zweiter Theil. N 


5) Chor aus der „Schöpfung“ von J. Haydn: „Die Him⸗ 


mel erzählen die Ebre Gottes“. 
6) Ave-Regina, von Klingenberg. 
7 e den Herrn fürchtet ꝛc.“ Männerchor von 
eonhard. 
8) Großes „Halleluja“ aus dem „Meſſias“ von Händel. 
Billets für Loge 10 Sgr.; Parquet 7½ Sgr.; zweiten 
Rang 5 Sgr.; Gallerie 2½ Sgr. find zu haben in der Kunſt⸗ 
handlung des Hrn. Liedl und an der Kaſſe. Mehrbeträge 
werden dankend entgegengenommen. Baumert. 
Warmbrunn, den 12. Juli 1864. 5 


Die Hauptprobe findet Sonnabend Nachmittags 2 Uhr 
im Concertlokale ſtatt. 


7%. Concert Anzeige. 


Nächſten Dienſtag den 19. d. Mt3. wird der blinde 
Clarinett⸗Virtuoſe J. F. Hentschel aus Dresden 
in Warmbrunn im Saale der Gallerie ein Concert unter 

efälliger Mitwirkung der hieſigen Bade ⸗Capelle geben. — 


Billets à 10 Sgr. find in der Kunſthandlung des Herrn C. 


N Liedl zu haben. Preis an der Kaſſe 15 Sgr. Anfang 
Uhr Abends. Programme werden an der Roie ausgegeben. 

Da ſelbiger bereit3 vor 19 Jahren hier mit vieler Theil: 
nahme aufgetreten iſt, ſo hofft ſelbiger auch dieſesmal auf 
einen recht zahlreichen Zuſpruch. 


7708. Sonntag den 17. d. Mts. beabſichtigt der Sänger: 


Chor des hieſigen Männer: Turn: Vereins ein Geſangs⸗ 
Concert bei Illumination zum Beſten der Abgebrann⸗ 


ten Goldberg's aufzuführen und laden wir alle edlen a 


Menſchenfreunde zu recht Su Betheiligung ein. — Anfan 


etter findet die Sefangs-Auftühe 


8 Uhr. Bei ungünftigem 

rung im Saale des Schützenhauſes ſtatt. 
Löwenberg, den 10. Juli 1864. 

Der Sänger⸗Chor des hieſ. Männer: Turn: Vereins, 


7522. Den 20. Juli, Mittwoch ½ 10 Uhr früh, 
feiert der Schönauer Diöceſan-Miſſions⸗Verein 
mit Gottes Hilfe ſein Jahresfeſt in der Kirche zu 
Jannowitz, wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 


Zz. M. a. H. 18. VII. fällt aus. 


7673. Theater in Warwvrunn. 
Sonntag den 17. Juli: 


Bruder Liederlich. 


Große Poſſe mit Geſang ꝛc. in 8 Bildern von Pohl. Muſik 
von Conradi. 5 
(An Wallners Theater über 150 Mal aufgeführt). 


7678. Der * g 
Landwirthſchaftliche Verein in Friedeberg 
hat den 19. d. M. Nachm. 2 Uhr Sitzung im Gaſthof 
zum ſchwarzen Adler, wozu Ban einladet 


1 ipun 
In der Todes⸗Anzeige Nr. 7589 
Frau Poſtmeiſter 
meiſter Bauer. 


Vo r ſt a un d. 


u es heißen: „Verw. 
auer und nicht verw. Frau Forſt⸗ 


a a 


a 


ö 
d. Q. 2 


a 


BEE 


ET EFT STE A r — S 


Die von No. 50 bis 57 d. B. angsarigten eingegangenen 
Gaben für die durch Brand verunglückten Bewohner Gold⸗ 
bergs, in Summa 43 rtl. 12 for. 6 pf., find an Hrn. Bür⸗ 
germeiſter Matthäi in Goldberg abgeſendet worden. 
Rn Die Expebition des Boten. 
Ferner iſt eingegangen: 33) Von Herrn Gaſtwirth Thiel 
in Cunnersdorf 1 rtl. a 


* 1 Autliche und Privat⸗ Anzeigen. 
i. Klötzer⸗Verkauf. 


Zum anderweiten Verkauf von 123 weichen Klötzern 
(danne und Fichte) im Roſenauer Sattler iſt ein Termin 


auf nächſten 
Montag den 18. d., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle oberhalb der Freyer ſchen Fabrik an⸗ 
beraumt. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
und Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 10. 3 1864, 
Die Forſt⸗ Deputation. 


7651. . Verkauf. 

Das den Maurermeiſter Friedrich Silber ſchen Erben zu 
Waldenburg gehörige Reſtbauergut Nr. 55 zu Seitendorf, 
abgeſchätzt auf 4220 rtl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 9. Januar 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 22. Juni 1864. 

Königl. Kreisgerichts⸗-Deputation. 


Buchbinder Wilhelm Moritz Trautmann ſche Con⸗ 


Be. cursſache von Greiffenberg. 

17570. Alle Diejenigen, welche dem hierſelbſt verſtorbenen 
Buchbinder Wilhelm Moritz Trautmann für erhaltene 
Waaren oder gefertigte Arbeiten noch Etwas verſchulden, er: 
ſiuche ich, die Beträge zur Vermeidung von Weiterungen in⸗ 
nerhalb 14 Tagen an mich gegen Quittung zu zahlen. Die⸗ 
jenigen, welche dem ꝛc. Trautmann Bücher zum Einbinden 
übergeben und ſolche noch nicht zurückerhalten haben, wollen 
dieſelben in gleicher Friſt gegen Zahlung des Arbeitslohnes 
von mir abholen, da fonjt anderweitig darüber verfügt 
werden müßte. 

Das ſämmtliche ſehr complette Buchbinder⸗ 
hand werkzeug ſoll, wenn ſich ein Käufer findet, 
bpvon mir im Ganzen aus freier Hand verkauft 

werden und kann daſſelbe jeder Zeit beſichtigt 

werden. 
Greiffenberg, den 9. Juli 1864. 
Der einſtweilige Verwalter der Concursmaſſe 
Rechts⸗Anwalt Jol. 


Semper. 


* 


TRETEN RE IE 


18 


— 
6 — 5 a 
7 * 8 


* 


x. Ban ar, S . 


Land 

2 Pferde- und Wagen = Auctie 
Donnerftag den 21. Juli c., Vormittag 11 

ſollen im Gaſthof zu den „drei Bergen“ ein braunes Pfei 

8 Jahr alt, ein Fohlen, 1 Jahr alt, ein Spazierwagen, en 

Frachtwagen und ein paar Kutſchengeſchfrre gegen bac 

Zahlung verſteigert werden. Euers, Auctions⸗Comm 


7649. Montag den 18. d. M., Morgens 9 Uhl 
ſoll bei Station 361 der 5. EI an der Grun 
Straße vor den Sechsſtädten ein daſelbſt in der Bahn 
gelegenes Wohnhaus au das Meiſtgebot gegen gleich b 
Zahlung und auf ſofortigen Abbruch verkauft werden. 
Hirſchberg, den 12. Juli 1864. Der Bauaufſeheß 

a A. Müller 


7658. Zufolge höhern Auftrages ſollen 8 
22. Juli c. die zum Nachlaſſe des Schankwirth Wilh 
Mäßig gehörenden Gegenſtände, als: 2 Kühe, 1 Wo 
ſämmtliches Acker⸗, 72 5 und Wirthſchaſtsgeräthe, eig 
Roggenſtroh, die vorhandene Erndte auf dem Halm und” 

außenſtehenden 5 meiſtbietend gegen gleich bal, 
Bezahlung an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werde 
Der Verkauf der Erndte beginnt um 9 Uhr 

Spiller, den 12. Juli 1864. 
Das Ortsgericht. 
üntber, Ortsrichter⸗ 


Stockholz⸗ Auction 


Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf 
ſogenaunten Butterberge zu Tieſhartmannsdorf am 26. d. 
von Nachmittag 2 Uhr ab an Ort und Stelle eine 9% 
Partie ausgerodetes Stockholz parcellenweiſe gegen gs? 
baare Bezahlung verſteigert wird. . 
Tiefhartmannsdorf, den 11. Juli 1864. 

For ſt⸗ Verwaltung. 


Kulmiz. F. Bratke. 
Letzter E benen denen eee 
7520. Mittwoch den 20. Juli, früh 8 Uhr, wei 
im Nieder⸗Prausnitzer Revier, in dem ſogen. Kehricht? 
} e 55 Schock Schälholz 2 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und K 1 
fer hierzu eingeladen. F, 
Haaſel, den 8. Juli 1864. 


Die Forſt Verwaltung 


Holz: Auction. n 
Freitag, den 22. Juli, früh 9 Uhr, ſollen u, 
dem Gröditzberger Forſte 200 Klaftern Stodholz bei Geore, 
thal und an der Seiſſenwieſe und 56 Schober Ausforſtune 
Stangenhaufen an verſchiedenen Orten meiſtbietend gehe 


. 
Dr 
a 

* 


ormittagd I 


F 


sl 


7631. 


Die Forſtverwaltung der Herrſchaft Gedi * 
ende. 


Zu verpachten. 10 
7628. Dienftag den. 19. Juli, Vormittags 9 Uhr, win? 
das diesjährige Obſt der Herrſchaft Lehnhaus im Bur 
des hieſigen Amthauſes meiftbietend verpachtet. Darauf N o 
flektirende werden hiermit eingeladen. N 
Das Wirthſchafts“⸗ Amt, Ueberſchät 


— 


100 Zu verpachten. 
u auf in Roſenauer VBorftadt zu Hirſchberg 


| Sala 5 aue, beitehend ans 5 heizbaren 
a Key kammern, ſowie einer Küche, Speiſe⸗ 
Obst e, Keller und Holzremiſe, nebſt einem 


f und Gemüsegarten, iſt wegen Uebernahme 
ei Gaſthofes ſofort zu verpachten. Die Be: 
fteie 9 4 ſind bei mir mündlich oder auf porto⸗ 

Gu isch "ragen zu erfahren. 
chberg, den 7. berg, den 7. Juli 1864. Eſchrich 


Aus Sremacher spe 5 Stellmacher⸗Werkſtatt, 


mie berg, an der Chauſſee nach Greiffenberg ges 
mit ‚Dalpporrätpen veränderungsbalber anderweitig 
en. In demſelben Haufe befindet ſich eine 
05 25 tt "Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere 
oͤrisſei eiſſen ner und Stellenbeſitzer Voile, gruen in 


7574 
In dem Nr. 207, Bolt 

Kal belegen, iR die Töpfecel⸗ Werkſtatt zu ber. 

meſſter Aren zu Michaelis zu beziehen. ae deim Töpfer⸗ 

mp zu Jauer, am Neumarkt. 

0. C 9 achtgeſuch. 

pa achten 8 wird ein Ent in deutſcher Gegend zu 

ge ei geſucht, wozu 2000 Thlr. genügen. 

Strieaige Offerten werden unter Chiffre B. 8. 


Sn U poste restante fr. erbeten. 
Dankſagungen. 
fü den d Herrn Dr. Hellmann hier 
le er an mir glücklich vollbrachte 
a Ehen ben Dperation meinen 
S tr. igen herzlichen Dank. 
rie gau, im Juli 1864. 76%. 


Q 
Ebel. Fleiſchermſtr. Henriette Nichter. 


N 
7620 
— 
1 


7633. Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Prien ie Gpnaberigen geehrten Klienten meines ver⸗ 
Biere Ehegatten, Juſtizrath Robe, erſuche ich 
late, die ihre Angelegenheiten betreffenden Ma⸗ 


pie 9 5 bis zum 1. Auguſt d J. bei mir in Em⸗ 

daß mir denen, widri agent ich annehmen werde, 

den ſoll die Saljation iefer Akten überlaſſen wer⸗ 
Hirſchberg, den 12. Juli 1864. 


770 Emilie Robe geb. Weidlich. 


in 2 m get dem 1. Juli wohne ich äußere Bur 
ggaſſe Nr. 658 
| an en 8 Hainſchen Hauſe und empfehle Nabe außer 
RE täglich friſche Waſſerſemmeln um 
ahme Robert Bed, 


1307 


_ BE Eu m 
Ee tüchk. Kochtochin 


empfiehlt dich dem geehrten Hablitum Hirſch⸗ 
berg'ö u. Umgeg, für alle vortomm. festlichen 

. Gelegenheiten, u. bittet um gütige Aufträge, = 
die beite Bedienung zuſſchernd. — 


Wohnung: Hellergaſſe n. d. Steuer⸗Amt, b. Stell: 
machermſtr. Hrn. Schwarzer, 1 St. hoch. 7702. 
BE BE m 


7747, Hiermit erlaube ich mir meinen verehrten Kunden, 


als auch einem wohllöblichen Publikum ergebenſt anzuzeigen, 


daß ich meine jetzige Wohnung nach der Prieſtergaſſe Nr. 123, 
vie-A-vis dem israelitiihen Bethauſe, verlegt habe, und bitte 
mir mein bisher Eh Zutrauen auch ferner zu bes 


wahren. . Pache, Schneidermſtr. 


7616. Es 5 ſich ganz ergebenſt beſalen Verlobungen 
Polterabenden, n Taufen und Ster 
Lohndiener und Taleldeger 
. Meierhof aus Breslau. 
Beſtellung gütigſt Warmbrunn, poste restante. 


7623. Nach Gebrauch von nur einer Flaſche Ihrer Andi⸗ 


tropfen bin ich von meiner langjährigen Verſchleimun pa 
Verſtopſung vollſtändig befreit, und kann ſolche deshalb Je 
dem bei ähnlichen Leiden gewiſſenhaft empfehlen. 
Münſter bei Butzbach, den 24. Februar 1864. 
Jacob Klehm. 
Zur g 


ütigen Beachtung! 


7636. Den AR: Bewohnern der Stadt und a 


Schmiedebergs erlaube ich mir ganz ergebenſt ene 


daß ich mich daſelbſt als Herren: und Damen: Sch 
machermeiſter etablirt habe, und werde jederzeit bemü t 
fein, Allen, welche mich mit gütigen Aufträgen beehren, durch 
gute Arbeit, ſchnelle Bedienung das mir geſchenkte Vertrauen 
zu achten und zu erhalten ſuchen. 

Zu gleicher Zeit empfehle ich eine Auswahl fertiger Herren⸗ 
und Damen ⸗Schlafſchuhe au EHE Preiſen. 

Schmiedeberg, im Juli 1864. 

. Gade, e 
Landeshuter Chauſſee Nr. 166 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem hohen Adel wie einem geehrten Publikum erlaube 
ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mich hierorts als 1 
und Damenſchuhmacher etablirt habe. Da ich ſtets bemüht 
ſein werde, gute und moderne Arbeit zu liefern, ſehe ich 
einer ütigen Beachtung 5 

Hir her, den 14. 8 186 

Richard Kin e. 

Meine Wohnung iſt Herrenſtraße 

meiſter Herrn Merten. 


7724. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die Aus⸗ 
ſage und Beleidigung gegen den Schmiedegeſell Ferdinand 
Schmidt aus Ober⸗Langenau als Unwahtheit zurück, leiſte 
. . und warne vor Weiterverbreitun 75 

Tſchiſchd Erneſtine Seifert, 


Schuhmachermeiſter. 
Nr. 72 beim Tiſchler⸗ 


au. oe, 


1 


7 


RETTET TEN 


da 


72 


1 — 
5 
7 
12 
St 


x 
— 
* 


nee 
4 2 


SGtunau, den 10. Juli 1864. 


mit Aufträgen zu beehren. 


7681. Eltern, 

welche geſonnen find, ihren Kindern gründlichen Unterricht 
in allen feinen weiblichen Arbeiten ertheilen zu laſſen, 
wird das Nähere Schulgaſſe Nr. 109 im Geſchäft mitgetheilt. 


7753. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hohen Adel 
und geehrten Publikum der Stadt Hirſchberg und Um⸗ 

gegend zur Uebernahme aller in ſein Fach ſchlagenden Bau⸗ 

ten und bittet um gütige Beachtung. 

Durch die größte Reellität, ſowie durch ſolide Preiſe, durch 
ompte und gute Aus führung der mir übertragenen Ar⸗ 
eiten werde ich mich des mir zu Theil werdenden Vertrauens 

würdig zu machen ſuchen. 


Franz Beer, Maurermeiſter. 


7277. Etabliſſements Anzeige. 

Allen hohen Herrſchaften wie einem geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als 
Schuhmachermeiſter etablirt habe; da ich ſtets bemüht 
fein werde, für gute und moderne Arbeit zu möglichſt 
billigem Preiſe Sorge zu tragen, ſehe ich einer gütigen 
Beachtung entgegen; auch vorräthige Arbeit iſt bei mir zu 
haben, ſowie Gummiſchuhe bei mir dauerhaft reparirt werden. 

Seitendorf, den 2. eg 1864, 

Heinrich eimann, Schuhmachermeiſter. 


og Ing TI ung Bargplug' 
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Geſchäfts Anzeige. 


7731. In No. 43 d. Boten (Inſerat 5888, Beilage) erklärt 
der Schühmachermſtr. Herr T. Schüttrich, daß ich wegen 
Kränklichkeit mein Geſchäft aufgegeben hätte. Da dieſes 
in Unwahrheit beſteht, ob ich zwar dem ꝛc. Schütt ⸗ 
rich mein Waaren Lager verkauft urd ihm meine Verkaufs⸗ 
ſtellen mit übergeben habe, aber mein Geſchäft geht un⸗ 
eſtört fort wie früher, nur daß ich nicht mehr feil halte, 
o bitte ich meine geehrten Kunden, mich wie früher 
Dem Hrn. Schüttrich aber 
zur Warnung, ſich ohne mein Vorwiſſen nicht mehr 
meiner Namensunterſchrift zu erlauben. Auch halte 
ich noch vorräthig Lager wie früher. 
Hirſchberg, im Juli 1864. 
J. G. Müller, Schuhmachermeiſter. 


7539. Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum von Schönau 
und Umgegend anzuzeigen, daß ich mich hier als Uhrmacher 
etablirt babe und verſpreche bei vorkemmenden Reparaturen 
und Verkauf von neuen Wand: u. Taſchenubren die reellſte u. 
prompteſte Bedienung. Oscar Kloſe, in Schönau a. Markt. 


7675. At t e it. 


Allen an Huſten, Bruſtſchmerzen zc, Leidenden kann 
ich mit Recht br. med. ee Kräuter⸗Tyrnp 


von Herrn Carl Hohmuth in Taucha bei Leipzig em⸗ 
pfehlen, da derſelbe bei meinen Kindern eine ſehr ſchnelle 
1 4. dieſer Uebel bewirkte. 

eegeritz, den 21. Januar 1864. 

8 Moring, Gutsbeſitzer. 
Niederlage bei E. Neumann in Greiffenberg. 


[4 
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SSS. 
Nicht zu überſehen! 170 

Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß 
der frühere Bäckermeiſter Guſtav Beer, welcher jetzt 
das Schleifer: und Siebmachergewerbe betreibt, in Zur | 
kunſt keinerlei Beſtellungen für mich in Empfang zu 
nehmen berechtigt iſt. 7665. 1 

Florian Tichatzky, | 

Schleifer: und Siebmachermeiſter in Kupferberg. 


BEEELEEEBEEEEIEEREEREEEERH 


Unterricht im Tanz und in der 


Anſtandslehre. 7 
Bezugnehmend auf meine Ankündigung in Nr. 53 d 
Blattes, habe ich die Ehre dem hohen Adel und hochgeehl 
Publikum zu 1 chberg urd Umgegend die ergebene Ani 
zu machen, daß ich in kurzer Z it hier eintreffen werde 
den Unterricht zu arrangiren. 576) 
Gefällige Anmeldungen find in der Expedition des Bol 
zu machen, woſelbſt auch die Bedingungen zu erfahren. HM 
achtungsvoll bittet um zahlreiche Betheiligung 5 
F. Grunow, Balletmeiſter aus Berli, 


Gbotograpbiſche Auſtalt von Eugen Deplauas⸗, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


i täglich Dehfinet u |] 
2 Thaler Belohnung EU 1 


Demjenigen, der mir das oder die ſchlechten Subjette, wel 
durch gröbliche und entehrende Redensarten meine Ehre} 

etwa 4 Wochen beleidigt haben, in der Art glaubhaft 
theilt, daß ich ſolche zur gerichtlichen Strafe ziehen loft 


kann. Probſthain. b — 
7646. Heinrich Geisler, Schmiedemeſn 


7656. Laut ſchier samtlichen Vergleichs vom 11. d. M. 
kläre ich hiermit, daß das durch mich verbreitete Gerücht 

als hätten tie Gärtner Franz Gittler'ſchen Eheleute 
meinem Rindvieh den Mil ⸗Nutzen entwendet — une 

iſt. Ich erkräre in dieſer Beziehung Beide für unbeſche 
und warne vor Wefter verbreitung. 
Klein Röhrsdorf, den 12. Juli 1864. s 2 
Therefia Lange, Bauersfran, 
7743. Ehrenerklärung. f 
Da wir, vamentlich meine zwei Söhne und ich, ohne“ 
geringſte Veranlaſſung dazu gehabt zu haben, gegen a 
moraliſche und fittliche Verhalten, in höchſt ehrenderletzee 
Weiſe, Schimpfreden gegen den Stellenbeſitzer Opitz, dh 
Sohn und Dienſtmädchen von bier Ne haben: jo erk 
wir zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs dieſelben für HF 
liche Leute und daß alles unſer Schimpfen und Läſtern 
daraus hervorgegangen iſt, um die genannten Perſonen“ 
höͤchſten Grade zu kränken und ihre Ehre zu untergraß 
wir bitten dieſelben hiermit öffentlich um Verzeihung 
warnen vor Weiterverbreitung unferer ehrenverletzenden “ 
den, und tragen ſämmtliche dadurch entſtandene Koſten, 1 
uns des gegen uns drohenden Prozeſſes zu entledigen. 1 
Janne 4 13. Juli 1864. 9 
ilhelm Bruchmann, 

Ernſt Bruchmann, 


Bauergutsbeſiße!“ 
Chriſtian Bruchmann, 8 


1 


Es = Bo = 


1 Norddeutscher LIOyd. | 
Directe Poft-Dampffchittfahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


8 
« 


D Southampton anlaufend: 

En BREMEN, Capt. C. Meyer, Sonnabend, 16. Juli. 
b. HANSA. „ H. J. von Santen, Sonnabend, 30. Juli. 

ih NEWYORK, G. Wenke, Sonnabend, 13. Auguſt. 


Vasa, AMERICA, : . Weſſels, Sonnabend, 27. Auguſt. l 

"ir in Preife Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 70 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. 
. Gütern unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 

acht: Bis auf Weiteres L. 2. 10.» resp. L. 3. 10 » mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
b Moe g Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguſt 
N Landsber in Berlin die ee Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D. 
bergerſtr. 21, H. C. Platzmann, ouifenftr. 2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


a ee 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


a von Bei dem Beginn der Ernte erlauben wir uns wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
f ung vertretene 5 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
| außer Gebäuden * 2 15955 Waaren, Vieh, auch 3 ft 
u er; Erutebeſtände aller Art 

g ebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
lun Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzah⸗ 
en nahme don Berſcherungs⸗Aßträgen und unentgelllcher Berabteiduing der ef 
Form ur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und unentgeltlicher Verabreichung der erforderlichen 
Voimulare empfehlen ſich die Agenten der Lage Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt: 
G. Gebauer in Hirſchberg. Th. Vogel in Hohenfriedeberg. f 
H. Müſſigbrodt in Greiffenberg i. Schl. H. Röhr, Zimmermeiſter in Freiburg. 

A. Boerner in Lauban. C. O. Naupbach in Haynau. 


. Eaffirer in Bolkenhain. C. F. Appun in Bunzlau. 
J. & Helbig in Lähn. C. H. Bürgel in Jauer. 
H. Schmiedel in Schönau. [C. F. Hirſemenzel in Landeshut. 


„Kosmos“ 
Lebens: Berficherungs: Bank zu Zenit in Holland. 


Conceſſionirt im Königreich Preußen den 8. Juni 1863. 

1 ; Actien-Capital: Eine Million Achthunderttausend Gulden. 
Todesfall Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Kapitalien und Renten jeder Art, ſowohl auf den Lebens» wie 
in die für verſichert Ausſteuer⸗ und Altersverſorgungs⸗Capitale, ſowie Begräbniß⸗ oder Sterbegelder und nimmt Kinder 


und ſoli r jedes Geburtsjahr eröffneten gegenſeitigen Verſorgungsklaſſen gegen feſte und mäßige Prämien unter liberalen 
den Bedingungen auf. ; 


f ö 5 

gee ur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen, ſowie zur Ertheilung jedweder näheren Auskunft empfiehlt ſich dem 

ehrte fittan August Knappe, Agent des „Kosmos“. | 
Liebau i. Schl., im Juli 1864. 


— > 
7669. . f . Hirſchberg i. Schleſ., den 15. Juli 1864. 
Unter heutigem Tage habe ich an hieſigem Orte, Prieſterſtraße No. 237, eine 


Lithographische Anstalt 


eröffnet. 
Dies zur geneigten Kenntuißnahme bringend, halte ich obige mit den beften Einrichtunge 
eröffnete Anſtalt ſowohl für mercantile Papiere, als auch zur Ausführung von Zeichnungen un 
Schriſtarbeiten in Farben, Bronge und Schwarz angelegentlichſt empfohlen. N 4 
i Laugjähriges Arbeiten im lithographiſchen Fach läßt mich hoffen, dem erbetenen Ver 
trauen durch geſchmackvolle Ausführung, verbunden mit billigſter Preis⸗ Notiz? gewiß zu 
größten Zufriedenheit zu begegnen; indem ich erſuche mir recht oft Veraulaſſung dazu ge 
zu wollen, zeichnet N Hochachtungsvoll f 
Hermann Bieder. 


— — nn ͤ —Eà[4—U— ͤ 9A 


Bamburg- Amerikaniſche Packetfahrt - Artien- Geſellſchaſt. 


al. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Pork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


ee 
Sn 
4 


Saxonia, Capt. Trautmann, am 23. Juli, Voruſſia, Capt. Meier, am 3. Septem ben 
Teutonia, Haack, am 6. Augnuſt. Saxonia, „Trautmann, am 17. Septem bet 
Germania, „ Ehlers, am 90. Auguſt, Bavaria, am 1. October. 


1 Taube, 

acht L. 9. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. 
aſſagepreiſe: * Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 20. 
Die Expedition der obiger Geſellſchaft gebörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 1 
am 15. Juli pr. Packetſchiff „Dongu,“ Capt. Meyer. ˖ 

Näheres bei dem Schiffs makler 5 uguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen e und zur Schließung gültiger Verträge I 
vorſtehende Schiffe nur ansſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General» Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Lonſſenſtraße 2 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſtonirten Haupt⸗ und Spezial⸗ —*1 ꝶ 
P. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenann 1 


General» Haenteh zu wenden. 1 


Rölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Heſelſſchaſt „Oolonias, | 


7635. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Hrn. Benno BP 
u Greiffenberg i. Schl. eine Agentur für den dortigen Ort und Umgegend übergeben hat und bitten ergebenſt, ſich 3 
erſicherungs⸗Angelegenheiten gefälligſt an den gedachten Herrn Bolz zu wenden. 1 
Breslau, den 1. Juli 1864. 
Die Verwaltung der General- Agentur der Colonia. 
H. Mandel. 3. Schemionek, 5 
Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geſchäftszuſtg 
der obigen Geſellſchaft zur Vermittelung von Verſicherungen auf Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, Erntefrüchte und 
ventarien beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern behülfli 
Grundkapital * * * * + ä * . * * * + 3,000,000 lr. * 

Geſammt⸗Reſer ven „849,055 „ 

Verſicherungen in Kraft pro 1864. 645,265,523 „ 
Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſen 1,255,447 „ 


Greiffenberg Schl., den 10. Juli 1864. Benno Bolz, 
, Agent der Colonia. N 


. 


122 — 


3 — 


 Biveite Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 1̃56. Juli 1864. | 


Um das geehrte Publikum vor Taͤuſchung zu ſchützen. 


| Warnung. 
von Ein mir bekannter Geſchäftsmann in Breslau ſucht unter der falſchen Angabe: als bezöge er 
und mir Deckmaterial zu Häuslerſchen „Holz Cement- Bedachungen“, Abnehmer dafür zu gewinnen 
leich der irrigen Anſicht zu verleiten, als erhielten ſie echten Häuslerſchen „Holz⸗Cement“ aus meiner 
ie Map. 50 ger Fabrik oder aus meiner Niederlage in Breslau bei Herrn Paul Nikiſch, Bahn⸗ 
5:40; 


f Um durch dieſe Operation den Ruf meines patentirten und prämiirten Fabrikats nicht 
ſolcerbin beſchädigen zu laſſen, richte ich an das geehrte Publikum die ergebene Bitte, mit mir über einen 
chen Straffall zu wachen und wiederholte derarkige Offerten mir gütigſt anzuzeigen. 
14 Ich erlaube mir noch darauf aufmerkſam zu machen, daß laut Amtsblatt⸗Bekannt⸗ 
d achung und Verfügung der hohen königl. Regierung zu Potsdam und 

es königl. Polizei Prã diums zu Berlin, jedes mit meinem Holz⸗Cement 
eingedeckte Dach ein Schild und jedes Faß mit dem bezüglichen Material 
ene gleiche Etiquette mit der Juſchrift | 

„Carl Samuel Häusler in Hirſchberg in Schleſien, 

7. Erfinder der Holz⸗Cement⸗Bedachung“ 
10 führen bat — auf dem Faß: Etiquett befinden ſi d außerdem noch die Stempel 

in hohen königl. ſächſiſchen Patent und zur Londoner Prämiirung. 

Hirſchberg in Schleſien. 2 


verw. Mathilde Häusler, 


Fabrikbeſitzerin und alleinige Inhaberin der Gefchäfts- Firma: 
Carl Samuel Häusler. 


706 5 N 
he Mein photographiſches Atelier halte ich von hente ab wieder zu Aufnahmen beſtens 
bi pfohlen, und erſuche, dieſelben in den Wochentagen bis Nachmittags 4 Uhr, des Sonntags 


Nu Nachmittags 1 Uhr gütigſt veraulaſſen zu wollen. H. Bieder. 
»Der Verbindungsweg zwifhen Wohnung und Atelier iſt jetzt auf das Bequemſte vom 2ten Stock aus angelegt. 


„ Für Auswanderer und Reiſende. 


Balı Jeden 1, und 15. werden vermittelſt meiner General-Agentur ab Hamburg und Bremen nach Newport, 
cher imore x „ſowie nach Auſtralien direct, nicht über England, nur Dreimaſter⸗Segelſchiſſe unter Leitung deut⸗ 
bar zuverläfſiger Kapitäne, ebenſo jeden Sonnabend Dampfſchiffe, abwechſelnd einmal von Hamburg, 
andere mal ab Bremen, letztere aber nur nach Newyork, expedirt. > 

lehru * portofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt Auskunft unter Beifügung meines Proſpects, enthaltend Bes 
dasungen, Bedingungen und das zum Schuß für die Auswanderer⸗Beſörderung beſtobende Geſetz nebſt Reglement, ſowie 
Mora ue Heimftättegejch für die vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas, wonach jedem Anſiedler daſelbſt 160 Aere gleich 280 

gen gutes Land unentgeldlich zum freien Eigenthum überwieſen werden. 


H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2., 
Königl. Prß. conceſſionirter General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staats. 


‘ 


r 


Verkaufs Anzeigen. 
7410. Meine zu Schweidnitz, bresl. Vorſtadt, gelegenen Be⸗ 


e etverk Nr. 438, mit voller Ernte und Inven⸗ 


tarium, verbunden mit bedeutender Gärtnerei und Milch⸗ 
garten; ee ut, Wohnhaus 12 Stuben enthaltend, 
1863 maſſiv gebaut; 
b) das gan Nr 436, nebſt Gartengrundſtück v. 2%, Mrg., 
Wohnhaus 6 Stuben ꝛc. enthalt., 1858 maſſiv gebaut; 
bin ich Willens wegen Krankheit aus freier Hand zu verkaufen. 
— Reelle Selbftläufer erfahren das Nähere mündlich oder 
auf portofreie Anfragen durch H. Baudiſch. 


Be Hausverkauf. 


eränderungshalber ſteht das Haus No. 36 in der Nieder⸗ 
a Ni mit 3 Bieren und 2 Ackerſtücken, 
mit oder ohne dieſelben zu verkaufen ; auch kann cin bedcu⸗ 
tendes Kapital darauf ſtehen bleiben. Näheres beim Riemer 
meiſter Neander daſelbſt. . 
— — — —— — — — 


7448. Eine ſtädtiſche Beſitzung Ne mit 50 Scheffel 
pr. Areal, romantiſch gelegen und beſter eſchaffenheit, ver⸗ 
bunden mit renomirtem Nebengeſchäft, der guten Lage wegen 
ür jeden Beſitzer entſprechen d, iſt wegen Kraniheit des Be⸗ 
tzers zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres münd⸗ 
lich oder portofrei in der Exped. d. B. und beim Buchhalter 
Herrn Neu man in der Zapfengaſſe. 


ö 7739. Mühlen ⸗ Verkauf. 

Eine Waſſermühle mit einem franzöſiſchen und 
einem Spitzgange, mit gar) uter Waſſerkraft, iſt verän⸗ 
derungshalber ſofort aus freier Hand zu verkaufen und 


3 zu erfahren beim Eigenthümer 
Bee nei Auguſt Kloſe, Müllermeiſter 
in Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


— — u¼:i — t—ù ——— 
Ziegelei⸗Verkauf. 
7409. Eine Ziegelei, ganz in der Nähe einer 
Gebirgs⸗Kreisſtadt an der Chauſſee gelegen, wozu 
20 Morgen beſtes Land mit einem maͤchtigen Lehm⸗ 
lager, in vollſtändigem Betriebe (eignet ſehr gut 
zu einer Dampfmaſchinen⸗Ziegelei, wozu hinreichendes 
Waſſer vorhanden), mit einem deulſchen und einem 
im Bau begriffenen engliſchen Ofen, nebſt Trocken⸗ 
ſchuppen und Wohnhaus gehören, der Abſatz iſt wegen 
Bau mehrerer Fabriken und Eiſenbahn geſichert. — 
iſt zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. Wo? er⸗ 
- fährt man auf portofreie Anfragen in der Expedition 

des Boten. 


———— ͤ —— ß. — — 
Bibliothek Verkauf. 

Eine ausgewählte Leihbiblietbek von 6000 Bänd. deutſcher 
u. franz. Bücher, mit circa 300 dazu Ve gedruckten 
Katalogen. Eine dergl. von 4000 u. von 200 Bänden Hl 
zu ſehr billigem Preis zu verkaufen. Ein Näheres ertheilt 

auf mündliche und N Anfragen die Expedition des 
Boten a. d. Rieſengebirge. 


Geſchäfts Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich wiuens mein in einem f 
belebten Bade⸗ und Fabrikorte gelegenes Materialwaar 
Tabak und Cigarren⸗Geſchäft zu verkaufen. — Nähere A 
kunft ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


7519. Ein rentabler Gaſthof in einem belebten Vadeol 
Schleſiens und an der Chaufiee, wozu 1 maſſives, 2 SM 
hohes Wohnhaus mit maſſiven Nebengebäuden und geräumt 
ger Stallung, großer Hofraum, ſchöner Garten mit Anlage! 
gehört, iſt wegen Kränklichteit des Beſitzers fofort aus Ir 
ie preiswürdig zu verkaufen. Im Öaupigebäube befind 
ich 15 Zimmer, ſchöne Keller, Küche, Gewölbe u. f. w., 
gutes Billard und überhaupt eine comfortable Einrichtung 
Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere in der CH 
dition des Boten. . 
7533. Des in Görtelsdorf, Kreis Landeshut, unter NT 
gelegene Bauergut, 150 Morgen einſchließlich des Wie 
landes und einer gut beſtandenen Forſtparzelle von 12 2° 
gen, will der Beſitzer aus freier Hand verkaufen. Mi 
Zur Abgabe von Gekoten event. zum fofortigen Abſe 
des Kaufvertrages habe ich einen Termin auf den 2. An 
uſt e, Nachmittags 3 Uhr, in meiner Kanzlei u 
etzt, woſelbſt auch näbere Auskunft eingeholt werden fat“ 
Landeshut. Wittig, Rechtsanwalt und Role 


3 Krämerei⸗Verkauf. 


[55 
Veränderungshalber iſt eine mit dem beiten Erfolge he 
triebene Krämerei mit Gemüſegarten, an der belebte 
großen Dorſſtraße und nahe der Gebirgsbahn gelegen, wo 
auch zur Zeit Faktorei⸗Geſchäfte betrieben worden, zu 
kaufen. Kaufpreis 1400 Thlr. Anzahlung 700 Thlr. Du 
Haus enthält 3 Stuben, 4 Kammern, Laden, Keller, Kü 
tall und Bodenraum; daſſelbe liegt zwiſchen Görlitz, L 
ban und Markliſſa und eignet ſich für einen Benfionär, u 
Bäcker. Das Dorf hat 2000 Einwohner. Näheres zu 


fragen bei C. G. Gottſchling in Lauban. 


8 Guts⸗Verkauf. 


> ö 
Ein kleines Bauer ut mit 50 Scheffel Acker und Wi 
rentenfrei, mit 8 Stück Rind vieh, 2 Pferden und allem 
forderlichen totten Inventarium, ganz nahe bei einer Ei 
gelegen, weiſe ich auf mündliche oder portofreie YUnfeadl! 
zum Kauf nach; auch wird dagegen eine kleinere Stele 
einem beliebten Orte bei Hirſchberg a's Zablungs⸗Odjekt n 
angenommen. Hirſchberg, den 13. Juli 1864. 


Johannes Hutter, N 


Kommiſſionär. 


7687. Ein Haus mit 4 Stuben, 3 Scheffel Acker und 
ten, an einer der belebteſten Straße in Hohenfriedeberg K | 
legen, ift für den feſten Preis von 1500 Thlr. zu verkau 
Näheres beim Buchbinder Vogel in Hohenfriedeberg. 


7738. Haus ⸗ Verkauf. 
Das Haus Nr. 159 zu Herifktorf ift erbtheilungsh 
zu verkaufen. Wegen ſeiner vortheilhaften Lage an 
Straße eignet es ſich iu jedem Handelsgeschäft; auch iM 
langen Zeiten die Seller⸗Profeſſton darin betrieben word 
Näheres bei dem Tiſchler Ziegert. 5 


7689. 


| 


R boden großem Ob 


Verk 


— 


647 

ter Kt., Eine Scholtiſei veip, Kretſchamgut an 
5 x Chaufiee, 5 Minuten von Landeshut euerm, 
Gebändizeürten Zweigbabn nach Böhmen belegen, mit quten 
eien den, Stallung zu 50-60 Pferden, geſchloſſenen Lände⸗ 
venta und feſtem Hypothekenſtand iſt mit überreichlichem In⸗ 
leasen . bei einer Unzahlung von 76000 Tir zu, ber 
Packte Die Schankwirthſchaft gewährt einen jährlichen 
sub T tres von 275 Thlr. Selbſttäͤufer erfahren das Nähere 

N 29. poste rest, Landeshut fr. 


frequen⸗ 
dicht an 


. Zu verkaufen. 
6 Sage Stellen mit Obſt⸗ und Graſegarten, jede Stelle zu 
mit Leffe Ausſaat, find zu Neu⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain 
thümer Ernte zu verkaufen. — Das Nähere beim Eigen⸗ 
1575 r daſelbſt. Ambroſtus Holzbecher. 
3. 


Ad Eine bst. 1. in einer Kreis⸗Stadt, mit 10 Morgen 
en, vollfändt t + um an, Vie Bd Kae 

f ndiger Ernte, Anzahlung die te, iſt ſofort 
verkaufen. Näheres beim . 1 
Commiſſionair G. Schumann in Goldberg. 


Zwei neue Dzierzon'ſche Bienenkäſtchen ſtehen zum 
auf im Hauſe Nr. 91 zu Flachenſeiffen. ee 


77. g 

es Eine Leinwandpreſſe, im beiten Zuſtande, mit eiſer⸗ 

Wo pille, „. breit, wird veränderungshalber billig vertauſt. 
erfährt man in der Expedition des Boten. 


zu 


7740. 


de Die diesjährige Ernte auf dem Halme, 


ber ehemaligen Siegertbleiche, verkaufen 


7744 
iſt zu 


Isidor Sachs & Ferd. Baenisch. 


RT z 7 
dert... Eine Zwirnmaſchine nebit Zubehör iſt billigſt 
een durch Au . Voelkel in S 
223. 


enge 9 e. 
Diese in dieſem Jahre empfehle ich mein Spiegel⸗ und 
Rein baum Moöbel⸗ Lager, beſtehend in Schreib', 
Schranz Mäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, Spiegeln mit 
Au afen und Konſolen, Sepha's und Stühlen. 

ch wird ein Lebrlina für meine Werkſtelle geſucht. 


Löwenberg. W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


57 
5 Geſundheit befördernden 
in ſchen Malz Extract 


’ un allbarer eſchaffen eit abe i 
wieder erhalten. 6 ff h b ich 


ein Brettmühlwerk, im beiten Zuſtande, 
erkaufen in der Papiermütle zu Giers dorf 
bei Warmbrunn. 


7005 00 Schock Strohſeile liegen zum Verkauf 
beim Bötlchermeiſter Müller in Goldberg. 


eee. 
Die Schwertaer Schmelz⸗Ofen⸗Fabril 


at ei : 

ug ne größere Anzahl Schmelz⸗Oefen in allen Farben, 

ſowie B. e von reinem Veltener Thon bei Berlin, 

feuert eguß⸗Oefen zu den ſolideſten Preiſen und von 

Kachel eſtem Thon gebrannt, wieder auf Lager. Probe⸗ 

nach 0 werden auf Verlangen überſandt, und der Transport 
en billigſten Land⸗ und Eiſenbahn⸗Frachten berechnet. 


— 
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Nene engliſche Matjes⸗Heringe 
empfiehlt F. A. Reimann, äußere Schildauerſtt. 


Sin Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heil: und Präferpativ: Mittel genen Gicht und Nheuma⸗ 
tismen aller Art, als gegen Geſichts , Bruſt⸗, Hals⸗ und 
ahnſchmerzen, Kopf-, Hand » und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz dc. 2C. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugniſſen 
bel Eduard Temler in ie 
C. W. Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


0 Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


2 — 
7508. Zwei ſtarke fehlerfreie Arbeitspferde ſind 
baldigſt zu verkaufen. Die Expedition des Boten 
nennt den Verkäufer. | 


. 250 Klaftern Stockholz 


ſtehen im Meffersdorfer und Schwertaer Revier zum 
Verkauf. 5 
7523. Ein offener und ein gang: und halbgedeckt zu fah⸗ 
render Wagen, beide im beſten Zuſtande, letzterer für einen 
Lohnkutſcher ſich ſehr gut eignend, ſtehen billigſt zum Verkauf 
bei A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 


TEE An | 
Zur Beachtung für die Herren Goldarbeiter. 


7524 Es ſtehen bei Herrn Goldarbeiter Nölke in Warm⸗ 
brunn 2 Silberwalzen neueſter Conſtruction zur Anſicht 
und zum Verkauf, eine große Walze, die Wellen 3 Zoll breit, 
und eine kleine Mattwaize. 


und eine Heine 210 ĩ „„ 
Waſſer⸗ oder Stoppelrübenſamen, 


Knörich und Haidekorn offerirt die Samenbandlung 
Gustav Strauwald in Liegnitz. 


7659 Ein dreijähriger ſchöner kohlſchwarzer Oldenburger 


Stammochſe feht auf dem Dom. Logau bei Lauban 
für 80 rtl. zum Verkauf. Mn 


— — — - 
Stiefeleiſen und Nägel, 
une 15 BIER an Ar 9 i 
n, Falzzangen, ſo ufzwickzw ', 
Bibra ift: 26 auh dige 
r F. > icher. 2 
Wiederverkäufern wird Rabatt bewilligt. 7748. 


* 


7210, 


* * 
Zur gefälligen Beachtung. 
Da mein feit nun bereits einem Jahrzehnt anerkanntes und von einer großen Anzahl wirklich mediz. 
Doktoren und andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft mit 
den beſten Zeugniſſen belegtes Fabrikat 


„weißer Bruſt Syrup“ 
beim Publikum immer größere Aufnahme findet, ſo ſehen ſich einige Spekulanten veranlaſſt, ſolches nachzumachen. 
Ich mache daher das leidende Publikum, um ſich vor Fälſchung dieſer unbekannten Größen zu bewahren, darauf 
aufmerkſam, daß mein Fabrikat nur unter dem Namen „Weisser Brust- Syrup“, 
mit meiner Firma fiznirt, angekündigt und verkauft wird. 


Für Hirſchberg hat Herr Robert Friebe die alleinige Niederlage. 


G. A. W. Mayer in Breslau, 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten weißen Bruſt⸗Syrups. 

Ber , | | den hn bekannten 25 5 a 

Rettig⸗Bonbons für Huften und Bruſtleiden 7 
von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 

erhielt friſche Sendung A. Scholtz, lichte Burgftraße. - i 

— . —————— | 


2 Patentirte und preisgekrönte Nähmaſchinen 


3 
{ 
aus den vorzüglichſten und renommirteſten amerikaniſchen Fabriken in verſchiedenen Stärken nicht allein zum Familien 


i On 


gebrauch, ſondern auch für Schneider, Schuhmacher ze, geeignet, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
das General:Depöt für Schleſien von 
C. Neumann in Breslau, Ohlauerstrasse 73. 


1 
1 


Hämorrhoidal⸗ und Magen-Effen 


6171. neuerfunden und fabricirt von | 


S. Brühl in Waldenburg, 


welcher laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern un 


() 
die Thätigkeit der Unterleibsorgane zu ordnen and zu kräftigen, iſt ächt à Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei i 
Carl Vogt in Hirſch berg. 
Julius Höhne in Warmbrunn. 
Nobert Ramſch in Giersdorf. 
S. Flegel in Schömberg. 
Schindler in Liebau. 
Dankſagung. 


Seit Jahren ſchon litt ich an Magenſchwäche und damit verbundener ſchlechter Verdauung, wogegen mir eine 
Menge angewandter Mittel ſehr wenig oder gar keine Hülfe brachten. Als ich von dem neu erfundenen Brühl'ſchen 


. Hämorrhoidal⸗Liquenr hörte, ließ ich mir ſolchen holen, wandte ihn vorſchriftsmäßig an und hatte in kurzer Zeit dam 


erreicht, daß ich von meinen Leiden vollſtändig befreit bin. Ich kann daher aus innerſter Ueberzeugung den magenſtär⸗ 


kenden Liqueur des Herrn S. Brühl hierſelbſt allen derartig Leidenden auf das Beſte empfehlen. 


Waldenburg, den 16. April 1864. A. Thomas, Kaufmann. 


— 
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. 7 holt man ſich ſehr leicht, ſelbdſt während der Sommerſaiſon, Huſten und 
* In Gebirgsgegenden Heiſerkeit; jedoch löanen dieſe unangenehmen Eäfte um ſo ſchneller befei- 
it werden, je eher man ſich, — am beiten fofort bei Beginn von Huſten⸗, Hals⸗ und Bruſtbeſchwerden, — der 
; duard Gross’ihen Brust- Caramellen berient, indem dann nur wenig zu genießen exforberli 
155 Auch die Bequemlichkeit, 1 Carton a 15 Sgr. oder a 7½ Sgr. bei ſich zu führen, iſt angenehm und beſonders 
gam Genuß von heißer Milch oder Selterwaſſer unterſtützen dieſelben den ſichern Erfolg. — Die Depots von Aug. 
Grendriner in Hirſchberg und Nobert Ertner in Wermbrunn verabreichen dieſe wohlthätigen Eduard 
t oss’iden Brust-Caramellen ſtets in echter Beſchaffenheit, und wird die Wahrheit des Geſagten durch 
ö auſendfaltige Beläge von Allerhöchſten, hohen und hochachtbaren Perſonen verbürgt.“ 7482. 


im Neue böhmiſche Bettfedern 


N 2 ſchönſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen N 
| Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


| En. Einer freundlichen Beachtung empfiehlt fih das neue Se 
Dauermehl⸗, Gemüfe- und Produkten⸗Geſchäft 
von August Irsig in Hirſchberg, 
katholiſcher Ring (Ecke der Schützenſtraße). a 

Daſſelbe wird ſich beftreben, alle in den Bereich einer Vorkoſt⸗Handlung gehörende Artikel, als: saffıe, 
dudır, Oel Reis unde Gres in allen Sorten, feine geſchliffene Graxpen, Nudeln in großer Auswahl feinſte Stärke, 
ſein Arten Hülſenfrü hte, Paraffin⸗ und Stearin⸗Kerzen u. ſ. w. in ganz vorzüglicher Güte und zu billigen Preiſen 

n geehrten Abnehmern abzugeben. 


ta 
Bon auff 2 4. pi 2 4 A 7 * 2 
allendem Erfolge bei allen katarrhaliſchen Leiden, Huſten, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen. Verſchleimung, 
Naubpeit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüftigteit, Blutſpeien, bei Entzündungen 
Holtz Huften ꝛc. giebt man dem Extrakt eine Beimiſchung von guter warmer Milch. Der L. W. Eger s'ſche Fenchel⸗ 
3 Extrakt erzeugt keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung, ſondern im Gegentheil Appetit 
1 ührt in größeren Gaben genommen eine leichte und regelmäßige Leibesöffaung herbei, wodurch er namentlich für 
Fünen boidal⸗ und Unterleibs Leidende eine unentbehrliche Wohlthak wird. Auch iſt er für Frauen, die kräftige Kinder 
jed en, ſowie für den Säugling ſelbſt, ſehr nahrhaft. — In Schönau die Flaſche 18 Sgr. die halbe Flaſche 10 Sgr., 
hab, mit dem Etiquette, Siegel und Facſimile des alleinigen Fabrikanten L. W. Egers in Breslau, allein ächt zu 
en bei 775 Robert Grauer, Ober⸗Vorſtadt Nr. 112 


ee 


— — >> ie 


Amerikaniſche Nähmaſchinen 


£ ” * * BR, 5 
Fabrik von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg. 
{ 3 

2 Die anerkannt beſten Maſchinen für Schneider, Schuhmacher, Kürſchner, ſowie für 
Weide mit den ae nee als: Säumer für alle Breiten, Kappnähte, Soutacheur 
w. verſehen, dauerhaft und geräuſchlos arbeitend, empfiehlt unter Garantie zu Original-Preiſen. 


7686, 2 Julius Wiener in Landeshut. 


x 


| 7642 Autorifirte Niederlage des allſeitig anerkannten 
und geſundheitsbefördernden 3 


2 N. F. Daubitz'ſchen 
Kräuter⸗Liqueur, 


erfunden und allein bereitet von dem Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, bei: 4 
A. Edom in Sirſchberg. 


en. Keine Erfindung 


auf dem Gebiete der Toilettenchemie hat Wohl jemals 
fo viel von ſich reden machen, als der Hauſchild ſche 
Haarbalſam, kein cos metiſches Präparat mit alleiniger 
Ausnahme vielleicht des Eau de Cologne, ſobald eine 
fo großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte 
Welt gewonnen, wie dieſes, keins ſo ſchnell ſich unent⸗ 
behrlich gemacht ſo auf dem Toilettentiſch der Fürſten 


Hemacht C. E. Fritſch Warmbrunn. 
Europa's wie in jedem Haufe, wo man den Beſiß eines * 
vollen, ſchönen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß Ein ſol⸗ 9 = hard 5 u. K. 
cher Erfolg, eine ſo allgemeine Anerkennung kann un⸗ eumann Greiffenberg. 
möglich auf allgemeiner Täuſchung beruhen, ſo viele A. W. Neumann Friedeberg a. Q. 
tauſend Menſchen vereinigen ſich nicht zu einem gemein⸗ J. C. H. Eſchrich Löwenberg. 
ſamen Irrthume. Das Mittel muß alſo feinen Ruf einr. Letzner „Goldberg. 
verdienen und das wirklich leiſten, was man ſich davon Thamm Schönau. 
verſpricht. Daß dem ſo iſt, beſtätigen auch die täglich ranz Gärtner „Jauer. 
einlaufenden Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben von Per⸗ F. Menzel Hohenfriedeberg. 
ſonen aller Stände, von denen heute nur die nachſtehen⸗ G. Kunid # FM ni 
2 den bier 2 finden mögen. E. Rudolph 5 Landeshut. 
F. F. Machatſcheck ⸗ Liebau. 
Ew. Wohlgeboren 3 
Alone id, un 1000 biene en c Bus Wia Ihnen do Lachmuth Schömberg. i 
ür dieſes einzig und allein probate el zur a 3 mung 
iedererlangung der Haare hiermi ine 2 7 5 4 
und volltommenne Anertennung ausehen. 8 Waſſerrüben Samen! 


und volltommenſte Anerkennung ausſprechen. 
Münſter. 2 
Louiſe Gräfin Henckel von Donnersmark. 


. 

Mit Ggenwärtigem muß ich Ihnen mittheilen, daß 
der mir überfandte Haarbalfam zu meiner größten 
Freude wirklich einen Erfolg erreicht hat und 
ſich in kurzer Zeit viel kleine neue Haare 
gezeigt haben. Auch habe ich die Schwefelfeife von 

Ed. Nickel hierſelbſt gebraucht und ebenſo hiermit 
8 günſtige Reſultate erzielt, indem jetzt lange 
5 nicht mehr ſo viel Schuppen die Kopſhaut bedecken, a 
dies früher der Fall war ꝛc. 
Meinhardt's Hotel in Berlin. 
Theodor Strübin. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A Hau: 
ſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmun⸗ 
gen, die unter ähnlichen Namen 7 
werden, hervorgebracht, ich bitte deshalb 

darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Dal: 
ſam eriftirt und derſelbe ; B. in 

Breslau: Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, 

Goldberg: F. H. Beer, 

itz: Louis unkert, 
Hirſchberg: Agnes Spehr, 


große lange weiße rothköpſige, runde weiße rothköpfige und 
allergrößte lange weiße rothköpfige echte Ulmer (bedeuten 
beſſer als die von einigen Handlungen empfohlenen en 
Rieſen⸗Waſſerrüben); 7 5 

Engl. Futter⸗Rüben, Pi 
White globe Turnip, deren koloſſale Rüben bis 2½ de 
Umfang erreichen; 

Acker⸗Spörgel oder Knörich, 3 
kurz⸗ und lankrankigen, emp eblt billiaſt die Samen⸗ ndl nur 
J. G. Hübner i. Bunzlau ich 
7364. Auf dem Dominio Neuwieſe bei Pilgramsdorf, Kreſß 
Eolrberg. ſteht ein Kartoffel: Dampf: Apparat M 


allem Zubehör, Inhalt 350 Berl. Quart, zum Verkauf. | 


7381. Eine engliſche Drehrolle fteht zur Anſicht und IM 
zu verkaufen in Nr. 243 zu Heriſch orf bei Warmbrunn. 2 


Miner al; Brunnen, 
6835. 2864: Füllung, als: 
Kiſſinger Rackoczy, Marienb. Kreuzbrunnen, Ege 
as ensbrunnen, Eger Salzquelle, Carlsbad 

ühlbrunnen, Krankenheiler Jed Sodawaſſel 
Frledrichshaller Bitterwaſſer, Salzbrunnen, ſan 


tünflihes Selterſer und Todawaſſer aus der Anfid 
Landes put: Erw f er der Herren Struve 8 Soltmann 4 und Sesfalz zu 
Löwenberg: Feodor Rother, Baden empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen 1 
Ratibor: S. Gutfreund, Robert Ertner in Warmbrunn, 
Reichenbach: Rob. Rathmann, vie & vis dem Schloß. 2 
Schweidnitz: N Greiffenberg, 


den ug. Schubert, Jauerſtraße Nr. 9 
ausschließlich in Originalflaſchen a Ixil, ½ Fl. à 
20 ſgr., ½ Fl. à 10 far. zu haben iſt. 
ul. Hratze Nachfolger in Leipaig. 
nner — 


Tafelglas 
eſte, in Leinölfirniß abh 
riebene Farben offerirt billigſt 1 
7571. H. Schmiedel in Schönau. 


* 


Verkauf von Blumenzwiebeln. 


2 Corziſſen, vollblühend, 100 Stück, 3 15 Sgr., 
N Kedcus, blau weißtl, 100 St, a 5 Sgr., 

5 855 erfronen und Lilien a 1 Sar, 
Tolenicum auctumnale bst à 6 Pf. 
Das Nähere in der Exped. d. B 7620. 


dg Fenſter⸗ und Feuſterladen⸗ Verkauf. 
19 Stück innere Fenſter a 576“ boch, 2 8“ breit, und 
Bere Stück dto. dio. & 5, 6% hoch, 3 2 breit, 
! 4 Stück Vorfenſter a 4 7“ hoch, 2 11” breit, 
Stück Fenſterladen a 478“ boch, 3“ breit. 


— Warmbrunn, Hermsdorfer Straße Nr. 107. 
2200 Ein guter, noch ziemlich neuer Frachtwagen, mit 
i Juſtande Mesa, über 160 e tragenb, Miles Ai behen 
25 1 1 5 - sheilt di en 
ı des Boten a. 5 9 aufen uskunſt ertheilt die Expedition 


300 Schock Ernteſeile 


5 oſßerirt zum Verkauf der Bauergutsbeſitzer Karge 
Ve 3. in Lobris. 

17639 

Geldkaſten verkauf. 


nein gut conſtruirter, noch ganz brauchbarer, für den hie⸗ 
ſebt Verkehr jedoch nicht mehr ausreichender Geldkaſten 
t bei uns zum Verkauf. 
rdmannsdorf, den 12. Juli 1864. 
75 Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 
037, Ein großer Zug» Ochfe, eine j 
„ D „ eine junge hochtragende 
eu und ie FR He zum Verkauf in No. 137 zu 
dmiedeberg. 


none „TS To ln me ae en ̃ ͤ—— 
— Franzöſiſche Feldſtecher, Feruröhre, 


lung Sms, von größter Helle, empfiebl die Buchhand⸗ 
Avon A. Waldow in Hirſchberg. 
7671. 


25 u Märzdorf a. B. ſteben im Haufe No. 131 
. ch cl fette Schöpſe und 40 ftarfe Stamm: Mutter: 
auf afe, ſowie 1 vierjähriger Zugochſe zum baldigen Ver⸗ 

f und Abnahme. 


7680. Franzöſiſche Putzerde, Putzſteine 
5 empfiehlt Wilhelm Scholz. 
90 


bain Bei dem Dominium Alt: Röbrsdorf bei. Bolten: 
Schöpſtebzn zum Verkauf 125 Stück Brack Schafvieh, halb 


oöpſe, halb Muttern. 


Filz. und Seidenhüte, 


. Ken, ächte Sammet Negligse⸗ Mützchen, Era: 
ketten, andſchuhe, Regenſchirme und Gummi: 
Schuhe pelt ed . 76 


10. 
Hi 
Schildan N N II. A. Scholtz. 


2 uerſtraße 
766 Zu vermieten. 

Wei Vom J. Auguſt ab ſind zwei bequem eingerichtete 
pro bnungen von je 6 Piecen, nebſt Zubehör, Garten⸗ 
menade und Stallung, 2 vermiethen. Näheres bei 

v. % nrichshofen in Hirſchberg. 


—— re S 
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6660. In meinem Haufe No. 40 am Markte ift die 1. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer beller Küche 
und Epeifegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (mit 
Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr geräu⸗ 
migen Beigelaß, jetzt oder Michaeli a. c. zu vermiethen. 
Hirſchberg. Gottwald. 


7463 Eine möblirte Stube nebſt Alkove, mit ſchönſter 
Ausſicht auf das Gebirge, iſt zu vermiethen bei 
A. Edom, Langſtraße. 


7752. Zwei Wohnungen, jede mit 3 Stuben, Küche und 
Beigelaß, find zu vermiethen in No. 418 am kathol. Ringe 
bei Kallinich. 


BEBZEEERTEEEESIGSEEERERERSERE 
Laden⸗Vermiethung. 


7011. In einer lebhaften Kreisſtadt iſt ſofort ein ſehr 
gut gelegenes und bequem eingerichtetes Lokal, zu 
jedem Geſckäft geeignet, mit vollſtändiger Einrichtung, 
auch beliebig mit ſämmtlichem Waarenlager, auf län: 
gere Dauer zu vermiethen und iſt beliebiger Nebenge⸗ 
gelaß dazu vorhanden. 

Nähere Ausk. ertheilt Herr E. Thater in Hirſchberg. 


EREESEELESFEEIEEBESESEREEER 


7717. Kürſchnerlaube Nr. 15 iſt eine Stube mit Al⸗ 
kove, eine meubl. Stube und ein Keller zu vermietben. 


7736. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen beim 
Handelsmann Sommer vor dem Burgthore. 


7720. Eine herrſchaftliche Wohnung, die 1. Etage, 
iſt am Markte Nr. 30 (Garnlaubeneck“) zu vers 
miethen und bald oder 1. October a. e. zu bezie⸗ 
hen bei Michaelis Vallentin. 


7696. In meinem Hauſe auf der Hirtengaſſe iſt eine Stube 
nebſt Alkove, Kammer und Beilaß zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. H. Prenzel, Böttchermeiſter. 


7729. In meiner nabe an Hirſchberg belegenen Beſitzung 

iſt ein Quartier, beſtehend in 6 Stuben nebſt allem nö⸗ 

thigen Beigelaß, von Michaeli ab zu vermiethen. 
Cunnersdorf. Moritz Lucas. 


7561. Zu vermiethen. 

Zwei freundliche Vorderſtuben, nebſt Alkove, Küche und 
ſonſtigem Zubehör, find zu ver miethen und zu Michaeli zu 
beziehen beim Seifenſiedermeiſter Weichert. 


Perſonen finden Unterkoemmen. 
7677. Ein Schrift⸗Lithograph wird zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Näheres bei Hrn. Buchbinder Fiebig in 
Löwenberg. 


7556. Ein tüchtiger Gebilfe und ein brauchbarer Ans 1 
ſtreicher finden fofort dauernde Beſchäſtigung beim. 5 
5 Maler Böhm. ; 

7509. Ein Tiſchler⸗Geſelle findet dauernde Arbeit bei 
Wild. Nerger in Krobsdorf bei Friedeberg a. O. 
7644. Einen Pferdekuecht ſucht * 
das Dominium Ketſchdorf. 


13 


7584. Ein Uhrmachergehülfe findet fofort dauernde 
Condition bei F. Balde in Spremberg. 


7572. Ein Schmiedegeſelle, der mit bei ver Feldarbeſt 
behülflich iſt, kann ſoſort ein dauerndes Unterkommen finden 
beim Schmiedemſtr. Traugott Böhm in Ober⸗Baumgarten. 
— . 


7670. Zur Unterſtützung des Herrn 
Prinzipals in der Geſchäftsleitung 


wird ein umſichtiger, ſicherer Mann für ein ländliches Eta⸗ 
bliſſement in der Nähe Berlin's mit einem Jahreseinkommen 
von 600 Thlen für die Dauer zu engagiren gewünſcht. — 
Auftrag J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 


Verwalter ⸗Geſuch. 


ür ein bedeutendes Brennmaterialien⸗Geſchäft 
wird zum fofortigen oder ſpäteren Antritt ein ſolider 
ſicherer Mann als Verwalter mit 900 Thie. Gehalt 
pro anno zu engagiren gewünſcht Derſelbe muß befähigt 
fein die einſache Buchs nnd Kaſſenführung zu überneh⸗ 
men. Auftrag Emil Kamps, Berlin, Alte ae 
ſtraße 65. [7640 ] 


7698. Einem ordentlichen, nüchternen Kutſcher, der die 
Ackerwirihſchaſt gründlich verſteht, weiſet einen guten Dienſt 


nach L Riedel. Schulgaſſe. 
Hirſchberg den 11. Juli 1864. 


7730. Ein Kutſcher, zu ſchwerem und leichtem Fuhrwerk, 
der auch die land wirtbſchaftlichen Arbeiten verſteht und mit 
guten Atteſten verſehen iſt, kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden bei Zeller im Rennhübel. 


Das Dominium Waltersdorf bei Lähn ſucht einen 
zuverläßigen Mann als Wächter, der aber mit Pferden 
umzugehen verſteht. 7660. 


gr” . € 7 

2 Ein Laden⸗Mädchen 
| ndet zu Michaeli ein Unterkommen. Wo; fagt auf fran⸗ 
r kirte Briefe der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 


* 


7672. Ein Kindermädchen, 
gedient und gutes Zeugniß auffuweiſen hat, findet zu My 
chaclis ein gutes Unterkommen. Wo? iſt bei Hrn, Rudolf 
in Landeshut zu erfragen. ; 


7525. Eine unverheirathete Viehſchleußerin, mit eg f 
Atteſten verſehen, kinn fofort ein Unterkommen finden d 
L. Thiel in Lauban. 


Miethgeſuc. 


i kann. 9. 
Adreſſen bittet man in der Expedition des Boten a. d. W 
abzugeben. 5 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7568. Eine Wittwe, mittleren Alters, ſucht zur Führen 
einer Wirthſchaſt einen Platz bei einer kleinen Familie ode 
bei einem einzelnen Herrn. Beſte Atteſte ſtehen zu Gebo“ 
Adreſſe: I. poste restante Löwenberg. > 


7625. Ein junges, anſtändiges und gebildetes Mädchen“ 
welches in weiblichen Handarbeiten, ſo wie im Friſiren und 
Schneidern gut unterrichtet iſt, ſucht zu Michaeli in der Stad! 
oder auf dem Lande ein anſtändiges Unterkommen. Nähere? 
zu erfahren durch die Buchhandlung von A. Hoffmann 
in Striegau. | 


ee TEE a 
7721. Eine gute Wirthin zur Landwirthſchaft empfiehlt 
die Vermiethsfrau Guttftein. 


Lehrlings- GSeſuche. 
7507. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat die Hutmacher Profeffion zu erlernen, findet 
bald einen Lehrherrn dur > 
Friedeberg a. GD. Os. Hartig, Hutmachermſte. 


7688. Ein Wirthſchafts⸗Eleve oder Volontair findet 
auf einem großen Gute in der Gegend bei Jauer gegen 
Zahlung von Penſion eine Anſtellung; hierauf Reflectirende 
wollen ſich beim Zimmermeiſter Knobloch i. Goldberg melden. 


7566. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Porzellan⸗ 
Maler zu werden und etwas zeichnen kann, wolle ſich mel⸗ 
den. Nachweis in der Expedition des Boten. 
7555. Einen Lehrling nimmt an Böhm, Maler. 


7655. Einen kräftigen Knaben nimmt in die Lehre 
Hirſchberg. G. Scholtz, Böttchermeiſter. 


7565. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 


hat Bäcker zu werden, kann ſich melden beim 
Bäckermeiſter Dorn zu Landeshut. 


Dritte Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Riesengebirge. 
| 16 Juli 1864. 


7676. Einen Lehrling nimmt an ) 
oͤwenberg. Robert Schön, Bäckermeiſter. 


7407. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
der Meſſerſchmied und Schleifermſtr. J. Wünſch. 
Greiffenberg a. Q. 


1 


Gefunden. 

7627. Am 1. Juli fand ich von Löwenberg zurüdtehrend 

auf meinem Wagen einen guten Rock, welchen der recht⸗ 
bundige Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertions⸗Ge⸗ 
wäbren abholen kann beim Lohnkutſcher Johann Stelzer 
N Liebenthal. 


727 Den 6. Juli hat ſich ein j i 
7 , junger ſchwarzer Hund in 
das Gehöft . Efnert, Nr. 132 in Ober⸗Straupitz, 
Fangefunen, Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich den⸗ 
lelben gegen Erſtattung der Futterkoſten u. Inſertionsgebüh⸗ 
en wieder abholen. 


Berlorenu. 
7703. gehn neue Stricke find von der Obermühle bis 
Am langen Hauſe verloren gegangen und erhält Finder 
ne Belohnung bei A. Streik. 


4 8 Verloren. 

el in Zten dieſes Mis. iſt mir mein Schaafhund davon⸗ 
bannen! derſelbe hört auf den Namen Luſtig, iſt ſchwarz, 
jeg braune Läufte, hängende Ohren und lange Ruthe. Der 
gebe Inhaber dieſes Hundes wird gebeten, denſelben abzu⸗ 
Wen an den Schäfer Schneider in Welkersdorf. 


7 

1 n Ein junges Schaaf 

A am Montag Vormittag entlaufen, von deſſen Ein: 

osten bitte ich, mir gütigſt Anzeige zu machen. Futterungs⸗ 

gewärtiagütigung und eine angemeſſene Belohnung iſt zu 
n. 


3 —— — öZQäã——— — 
2 
— 


ge Seydel, 
ER in Haeusler's Weinhalle. 
769 


4. Am. 6. d. M. iſt vom Gaſthof zum Kynaſt bis zum 
8 althofe zur Sonne ein Sad, enthaltend Betten, 2 Pferde: 
und einige Kleider, verloren worden, 

Belohı Finder deſſelben wird gebeten, ſolchen gegen gute 
2 Aung bei Oppler & Milchner in Hirſchberg abzugeben. 
hen Eine junge, weiße Wachtelhündin mit braunen 
auf de und einem braunen Flecke an der rechten Seite, welche 
waldau Namen Quiclly bört, ift am 10. d. M. in Hermanns⸗ 


uf d 0 
gangen. En 155 von Goldberg nach Schönau verloren 


7586. Den verlorenen Pfandſchein Nr. 97,099 wolle 
Finder in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 


Seldrerke hr. 


7526. 8000 Thlr. ſind auf me Hypothek auf ein 
Grundſtück zu 5 Proc. Zinſen im Ganzen, auch getheilt, jee 
doch nicht unter 2000 Thlr., zu verleihen. 

Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


7597. Die evangeliſche Kirchen - Kaffe hier hat 
am 1. Octbr. 7: bis 800 Nthlr. zur 
hypothekariſchen Ausleihung gegen pupillariſche 

Sicherheit zu begeben. Reflectanten wollen ſich ge⸗ 
fälligſt bei mir melden. ; 
Hirſchberg, den 11. Juli 1864. 
Der Rendant der ev. Kirchen⸗Kaſſe 

G. Gebauer. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 20. Juli 


Großes Concert. 


Anfang Nachmittag Punkt 5 Uhr. 8 
Entree a Perſon aa Sgr. a4 
J. Eiger, Muſikdirektor. 


In die drei Eichen 


0 A 
ladet zur Tanzmuſik auf Sonntag den 17. Juli ergebenft 
ein 1 * Sell. | 

2 
1 


FR Scholzenberg. | 


Sonntag, als den 17. d. Mts., ladet zur Tanzmuſit 
freundlichſt ein Julius Maiwald. 


Gallerie zu Warmbrunn. 


7749. Die Sommer⸗Saiſon hindurch finden alle Sonntage 
und Donnerstage Extra- Concerte der Bademuſik⸗ 
Kapelle ſtatt. Bei ungünſtigem Wetter in den Räumen der 
Conditorei an der Promenade. B 


7750. 
7711. 


ſchen dieſelbe an den Unterzeichneten im evange⸗ Anfang Nachmittags 3 Uhr. 1 
tun 1 Rantorhaufe zu Warmbrunn abliefert, erhält Erſtat⸗ Entree à Perſon 2½ far. 5 
a Koſten und eine angemeſſene Belohnung. Es laden zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein: f 

rmbrunn, den 11. Juli 1864. H. Scholz, Pächter der Gallerie u. der Conditorei. 
von Terpitz, Regierungs⸗Rath. J. Elger, Muſik⸗Direktor. 5 
550. e r...... >, 


Hotel du Nord, i 


legan 


vis-a-vis dem Central-Bahnhof, 50 Schritt Entfernung, * 


denden p. comfortabel eingerichtet, die schönste Aussicht auf den Central-Bahnhof, empfiehlt sich dem geehrten 2 


— 


f vom Hotel besorgt. 


um bei zeitgemäss billigen Preisen. — Zur Bequemlichkeit wird das Reise-Gepäck von und nach 
Breslau, im Juli 1864, 2 


— 


ur Tanzmuſik . Sonntag den 17. d. M. ladet 
freund ſt ein A. Gruner in Gunnersborf, 


7691. Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik ins 
Landhaus nach Cunnersdorf freundlichſt ein Thiel. 


7695. Sonntag den 17. d. M. ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


7657. Sonntag den 17. Juli ladet zur Tanzmufit 
ſeundlichtt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


9 Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 17. Juli 
CONCERT 
von der Bademuſik⸗Kapelle. 
; Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


Weihrichsberg. 


= Sonntag den 17. Juli Tanzmuſik . 3 
einladet A. Fi ſch e 


g 5 7704. Zur Tanzmuſik in die Brauerei nach Lomnitz ladet 
auf Sonntag den 17. Juli ganz ergebenſt ein Baumert. 
—— 


nn Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 17. d. Mts., 
5 ladet ergebenſt ein Hoffmann in ie 


| Ergebenſte Einladung. 


750. 


ſelbſt übernommen habe, erlaube ich mir zum nächſten 

Sonntag, als den 17 ten d. M., zur Einweihung ganz 

a ergebenſt einzuladen. Bei gut beſetztem Orcheſter lade ich 

am genannten Tage zur Tanzmuſik ein, und verſpreche, 

nächſt 82 uten Speiſen, friſchen guten Kuchen und ausgezeich⸗ 
e 


ne 


1320 


Da ich meinen zu Ratſchin belegenen Kret ham wieder 


— 


10. Brauerei zu Buchwald. 


eng den 17. d. M. Tanzmuſik, wozu . Seel ein⸗ 
ol 3. 5 


61 a ee re 7 
7726. Sonntag den 17. d. Mis. Tanzmuſik im Schill 
kretſcham bei G. Springer. 1 


— — 
7737, Sonntag den 17. Juli ladet zur Tanzmuſik nach 
Schiefer ergebenſt ein Schäfer. 

H— — ͤ ͤ u—-— — ́œ 4A uũ- — —— 


7613. 
Zur Einzugs⸗Feier! 

In den von mir in Pacht übernommenen Gaſthof zum 
Biberſtein in Kaiſerswaldau lade ich hiermit zu er 
zahlreichem Beſuch auf Sonntag den 17. d. Mts. zu gut } 
beſetzter Tanzmufil ergeben f 8 ein. 4 

Kaiſerswaldau, den 12. Juli E. Klenner. 


Zur gütigen Beachtung! 
7405. Einem 1 zeifenden Publikum die ergebene Ans 
zeige, daß ich die Berirthbung der Poſt⸗Paſſagier⸗Stube zu 
Freiburg übernommen hade und bei Ankunft wie Abgang 
jeder Perſonen⸗Poſt für warme und kalte Speiſen, wie Ge⸗ 


tränke, ſowie für die prompteſte Bedienung beſtens Sorge 


tragen werde. „Franzus, Reſtaurateur. 
Freiburg i. Schl., den 6. Juli 1864. \ 


he Dresden. 


Hotel zur Stadt Pra 
Beſitzer: F. Keltſch 


unterläßt nicht, bei Beginn der Saiſon ſein abermals ver⸗ 
größertes Mörtel zu recht häufiger Benutzung, unter Zuſiche 
rung ſolideſter Bedienung, ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Getreide: Markt ⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 14. Juli 1864. 


. nete tränken, einen | 5 nügten Abend. Der? w. Weiz eng. Weizen Roggen Gerſte afer 
afin, im Jul 1864. Girl, Arelfhambefiper. . 1 1655 125 1 I 5 
mm, ittie 215 — 2 nE E 
A Am, Sainfall Sn Niebrigft 3 13.— 2 8 8.— 43 | 8.— 125 
5 ndet Sonntag den uli ein Lagen⸗ e Erbſen: a tl. „„ 
f ai Schießen aus Pirſchbüchſen ftatt; wozu Gebe een 
N freundlichſt einladet Sen Ef den 13. 111 1864. 
. Hainfall » Pächter. 13. — 11 70 10 
For. Spang den 17. Juli ladet zur . it üer 2 142 — 1 1 155 | ı 8 | 0 
7 in den Kretſcham 8 Sch re derben eee eee | 
freundlichſt ein Brendel. Butter, das Pfund: > lar. 9pf. — 6 tar. 6 pf. — 6 for. 3% 
17725, Sonntag den 17, d. M. ladet zur n 5 er Bres den 13. Juli 1864. 
f Buſchvorwert freundlichſt ein Ka Kartoffel⸗Splritus p. 100 ort, bei 80 pCt. Tralles 1000 14% 00, 
5 ũĩ ãG ˙:.üU.—— — — —ꝛ̃——ä mbͤ— P —ę—e —t¼ u—ęͥ — 
0 Dieſe Zeitschrift erſcheint . und Sonnabends. Das Abonvement beträgt pro Quartal 1 3 wi 
a der a ꝛc. A| in allen . . e in lh als auch 1 unſeren — 1 Coma N bee 
lern 1 hen a Ae ühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri fl Ser. ia Größere Schrift nach Verhältniß. G 


nſertionen: M6 und Don nerſtag 


Mittag 12 


D rr nn 


